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Die Schuldenfrage.
Als Auftakt für die am 6. Januar vbeginnende Konferenz der Juter

alliierken Finanzminiſter wird ſchon jetzt das Programm der interalliterten
Schulden außerordentlich eifrig erörtert. Den unmittelbaren Anlaß hierzu

gab die Tatſache, daß Frankreich in ſeinem neuen Haushaltsvorſchlag keine
Summen für die Verzinſung oder Abdeckung ſeiner Schuldenlaſt bei den
Vereinigten Staaten eingeſtellt hat. Der franzöſiſche Finanzminiſter hatte
überdies in der Kammer Erklärungen abgegeben, die man in Amerika
dahin auslegen zu müſſen meinte, daß nach franzöſiſcher Anſicht die Kriegs

ſchulden politiſcher Natur ſeien und in einen gemeinſamen Topf geworfen
werden müßten, ſodaß ſie dann nach Leiſtungsfähigkeit der Länder verteilt
werden könnten. Dagegen ſtellte man die Tatſache, daß erſt unlängſt un

verbindliche Beſprechungen zwiſchen der franzöſiſchen und der amerika
niſchen Regierung über die Regelung der franzöſiſchen Kriegsſchulden auf

genommen worden ſind, und man glaubte, unter dieſen Umſtänden in

Amerika von einem Doppelſpiel Frankreichs ſprechen zu müſſen, ja, es
wurde das in Deutſchland ſo wohl bekannte Wort vom „böſen Willen
diesmal Frankreich gegenüber angewandt. Die Verſtimmung, die weite

Kreiſe der Vereinigten Staaten beherrſcht, kam auch ſehr deutlich in der
Debatte des Senats zum Ausdruck, wo man Frankreich vorwarf, daß es
zwar ſeine Schulden nicht bezahlen wolle, daß es aber in der Lage geweſen
ſei, der Kleinen Entente für Rüſtungszwecke 5 Millionen zur Verfügung
zu ſtellen. Auch die amerikaniſche Preſſe kommentierte die Vorgänge ſehr

ſcharf und meinte, man müſſe ſich in Paris darüber klar werden, ob man
ſeinen Bankerott anmelden wolle oder nicht. Man ditefe freilich auch nicht
überſehen, welche Wirkungen eine ſolche Handlungsweiſe auf den Kurs des
Franken ausüben müſſe. Ja, die amerikaniſche Regierung wurde ſogar in

Paris vorſtellig wegen der Kammererklärungen und des Haushaltsvor
anſchlages. Die franzöſiſche Regierung hat ſich beeilt, daraufhin zu ar
klären, daß ſie nicht daran denke, für Streichung der Schulden einzutreten
daß ſie vielmehr ſtets ihre Unterſchrift anerkennen werde. Der franzöſiſche
Finanzminiſter erklärte des weiteren Preſſevertretern, daß ſeine Auße
rungen falſch ausgelegt ſeien, und daß er überhaupt nur die Schulden an

England im Auge gehabt habe. Der Jnhalt der Unterredung zwiſchen
Herriot und dem amerikaniſchen Botſchafter iſt inzwiſchen nach Wa
ihgton gekabelt orden und an r bwarten müſſen, welche in

wvwirkungen die Veröffentlichung ausüben wird. Da zudem auch ein fran
zöſiſches Memorandum angekündigt wird, ſo dürfte zunächſt wohl eine

gewiſſe Beruhigung in den Vereinigten Staaten wieder Platz greifen.
Die franzöſiſch amerikaniſchen Schuldenverhandlungen hatten nun, wie

noch erintnerlich ſein dürfte, ſeinerzeit in England ziemlich ſtark verſtimmt,
da Amerika geneigt zu ſein ſchien, Frankreich beſſere Bedingungen ein

zuräumen, als ſie die Londoner Regierung ſeinerzeit erhalten konnte.
Andererſeits war man auch auf Frankreich ſchlecht zu ſprechen, da es zwar

geneigt zu ſein ſchien, ſeine amerikaniſchen Schulden zu regeln, nicht aber
in Verhandlungen darüber eintrat, wie die Schuldenlaſt an England ab
gedeckt werden ſollte. Gegen Azierika glaubte man in London ein wirk

ſames Mittel in der Hand zu haben. Die Vereinigten Staaten waren
nämlich gerade mit dem Anſpruch hervorgetreten, daß auch die Summen,
die ſie von Deutſchland zu erhalten haben, aus den DawesZahlungen be

ſtritten werden müßten, obgleich Amerika bekanntlich den Vertrag von
Verſailles nicht unterzeichnet hat. Jn England erhob man nun Wider
ſpruch gegen dieſe amerikaniſchen Forderungen Inzwiſchen ſcheint man
nun ſich in den Verhandlungen hinter den Kuliſſen geeinigt zu haben, es
kommt auch wohl hinzu, daß die franzöſtſch amerikaniſchen Verhandlungen
im Augenblick ſehr wenig ausſichtsreich erſcheinen, denn nunmehr hat das
engliſche Schatzamt eine Note fertiggeſtellt, die nach Waſhington übermittelt

werden ſoll. Hierin wird zwar der grundſätzliche Standpunkt Englands,
daß nämlich Amerika keinen Anfpruch auf die DawesZahlungen häbe,
aufrechterhalten, es wird aber doch gleichzeitig zum Ausdruck gebracht, daß
England geneigt ſei „aus Gründen allgemeiner Billigkeit“ den Anſpruch

Amerikas wenigſtens teilweiſe zu berückſichtigen Danach werden alſo die
Vereinigten Staaten, wenn die Finanzminiſterkonferenz die Verteilung der
engliſchen Dawes Zahlungen vornimmt, einen beſtimmten Prozentſatz dieſer

Zahlungen erhalten.
Inzwiſchen hat ſich auch Frankreich bemüht, ſeine Poſition zu ver

beſſern, indem es ſich bereit erklärte die Koſten für die Beſatzungstruppen

und für vie Dienſtſtellen im beſetzten Gebiet herabzumindern Dieſe Koſten,
die früher von Deutſchland neben den eigentlichen Reparationszahlungen
beſtritten werden mußten, müſſen jeht aus den allgemeinen Dawes
Zahlungen gedeckt werden. Jhre Verminderung bedeutet alſo einen Vor
teil für alle Alliterten. Da nun England ingewilligt hat, daß die Ein

nahmen aus der 26prozentigen Reparationsabgabe auf Reparationskonto
gebucht werden, ſo hat es das allergrößte Intereſſe daran, daß ſich der

Inhalt des allgemeinen e e e ähntkiches Intereſſe
haben naturgemäß auch die Amertkaner, wenn ihre Anſprüche aus den

L n u Emporſti el nDawesZahlungen gedeckt werden. Man wird alſo wohl in London wie in uberſtiees der en nene e
ſchluß empfinden und dafürWaſhington einige Veſriedigung über die

zu gewiſſen Konzeſſtonen bereit ſein. Droßdem wird ſich die Verteilung
ver Bente recht ſchwer geſtalten und die inkeralliterten Finanzminiſter
werden noch manche harte Nuß zu knacken haben.

Frankreich lenkt ein.
Paris, 2. Jan. Daily Mail erfährt aus New York,

daß Herriot dem Sagtedepartement zur Regelung der franzöſiſchen
Schulden ſolgende Vorſchläge unterbreiten ließ

Gewähru eines 10 jährigen Morgtoriums
2. Zahlungen, die ſich auf eine Periode von 68 Jahren verteilen,

deren Umſang von der Ausführung der Verpflichtungen Deutſch
lands abhängig gemacht wird. Der Zinsfuß müſſe auf einen
Mindeſtprozentſatz beſchränkt werden

grüßen als eine

Baldige Llebergabe der Note über T
London 2. Jan. (Tu) Der diplomatiſche Korreſpondent des
Daily Telegraph“ hält es für wahrſcheinlich, daß die Note der Alli
ierten an Deutſchland über die Militärkontrolle und die Kölner Räu
mung erſt in den nächſten Tagen in Berlin überreicht werde. Die
Note würde einige Tage vor dem 10. Jannar von den alliierten Ge
ſandten übergeben

Paris 2. Jan. (Tu) Petit Jonrnal“ meldet, daß die Note
der Botſchafterkonſerenz wahrſcheinlich erſt morgen übergeben wird.

Paris 2. Jan (TU) Havas erfährt aus London, daß die
britiſche Regierung noch Abänderungen des Textes der Note zu treffen
wünſche und daß die Ubergabe nicht vor einigen Tagen erfolgen könne

Die Hatiſer Handelsvertrags Verhandlungen

ergebnislos?
Frankfurt a. M. 2. Jan (Su) Die Frankfurter Zeitung

erfährt aus Paris, daß die deutſche Delegation den ſranzöſiſchen Vor
ſchlag, ein kurzfriſtiges Proviſorium zu ſchaſſen, weil bis zu dem
10. Januar kein Abſchluß der Handelsvertragsverhandlungen erreicht
werde, abgelehnt hätte. Es drohe deshalb ein vertragsloſer Zuſtand,
der unvermeidlich zu einem Tariſkriege zwiſchen Frankreich und
Deutſchland führen müſſe. In Pariſer politiſchen Kreiſen wird dieſe
Wendung der Dinge mit der Entſcheidung der Botſchafterkonferenz
über die Kölner Zone in Verbindung gebracht. Von zuſtändiger
deutſcher Stelle wird dieſe Darſtellung auf das Entſchiedenſte beſtritten

„Neue Enthüllungen“
der Militärkontroll kommiſſion

Berlin 2. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift
leitung.) Der der interalliterten Militärkontrollkommiſſion zugeteilte
franzöſiſche General Roys, auf den die meiſten Enthüllungen über die

angeblichen Abrüſtung verſehlng en He Reichswehr zurückgeführt
werden. wirb. wie die B. Z. am Mittag meldet, einen weiteren Teil
bericht an die Botſchaſterkonſerenz in Paris überſenden, worin be
hauptet wird. 1. Die Reichswehr unterhält geheime Rekrutierungs
bürvs mit vollſtändigen Kontrolliſten ihrer geheimen irregulären Ver
bände. 2. Die Reichswehr bildet alljährlich 20000 Mann „Zeitfrei
willige“, d. h. Jrreguläre und Schwarzreichswehrtruppen aus. Jm
Gegenſatz zu dieſen Behauptungen, die die Kontrollkommiſſion auf
Spitzelberichte zurückführt, ſei feſtgeſtellt, daß ſeit Mai 1921 keine Zeit

freiwilligen im deutſchen Heere mehr herangebildet werden und alle
derartigen Gerüchte auf keiner Tatſache b

Veujahrsempfang beim Keichspräſidenten
Berlin, 2. Jan. (WaB) Reichspräſident Ebert einpfing am

Neujahrstage in der üblichen Weiſe die Chefs der hieſigen fremden
diplomatiſchen Vertretungen

Die Glückwünſche des Diplomatiſchen Korps
brachte der Apoſtoliſche Nuntius Monſignore Pacelli mit folgender
Anſprache zum Ausdruck:

„Als ich mich in den verfloſſenen Jahren des ehrenvollen Auftrags
entledigte, Jhnen die Glückwünſche des Diplomatiſchen Korps darzu
bieten, habe ich mich zum Dolmetſch der tiefen und peinlichen Sorgen
der Stunde machen müſſen und habe zugleich dem Wunſche Ausdruck
gegeben nach einer et ren nach einer von Nächſtenliebe, Gerech
kigkeit und Frieden erfüllten Zukunft ein Wunſch der von allen
meinen hervorragenden Kollegen im Herzen getragen wurde

Ungeagchtet der unabläſſig n un den Schwierigkeiten und
Hinderniſſe ſcheint es, als ob dieſer Wunſ n zu erfüllen begonnen
habe. Wir ſind glücklich, die Morgenröte die

Morgenröte des Wiederaufbaus
und des Fortſchritte Jn dem Jahre das ſoeben zur Neige gegangen
iſt, ſind ſehr ernſte und ſchwierige internationale Probleme ihrer
Löſung naähergebracht worden. Mit neuer Kraft haben die Völker an
die Arbeit gehen können, die für die geſittete Welt ruhmvollen G an z
und berechtigten Stolz bedeuten, und in der gerade die Nation
deren höchſtes Amt Sie, Herr Reichspräſident, ausüben, ſich hervor
ragend aguszeichnet. So dehnt der Menſch, Erde, Waſſer und
Küſte meiſternd, die friedlichen Errungenſchaften und die wunderbaren
chrent der Technik auf alle Gebiete der Nalur aus die herrlichen

uftfahrzeuge der verſchiedenen Länder erheben ſich ohne Furcht in
den Weltenraum, es ſchwindet die Entfernung zwiſchen den fernſten
Völkern und Ländern Möchten mit Hilfe der Vorſehung dieſe hervor
ragenden Erfolge das Unterpfand bilden für einen engeren Zu
ſammenhalt, für eine innigere und herzlichere Brüderlichkeit
zwiſchen den Völkern möchten ſie das Wahrzeichen eines mächtigeren

Gerechtigkeit und Gute Von dieſen Gedanken erfüllt. entbietet das
pereinigte Diplomatiſche Korys Jhler Perſon und dem deutſchen Volke
die wärmſten Wünſche für Gedeihen und Glück.

Der Reichspräſident
erwiderte mit folgenden Worten „Nehmen Sie meinen aufrichtigſten
VSant entgegen für die Glück und Segenswünſche die Sie im Namen
des Diplomatiſchen Korps dem Deutſchen Volke und mir auszuſprechen
die Güte hattenEs iſt mir eine lebhafte Befriedigung mit Jhnen felſtellen zu
können, daß im vergangenen Jahre an der Behandlung ſchwerwiegen
der, internationaler Fragen in einem Geiſte gearbeitet worden iſt der
die Hoffnung auf eine Löſung, auf Verſöhnung und Verſtänd gung
neu belebt hat t Möge der Wille zur Gerechtigkeit und der Geiſt des
re auch im kommenden Jahre die Regierungen bei den noch der
Löſung harrenden Entſcheidungen beſeelen, und möge ſo das was im
vergangenen Jahre erfolgreich begonnen wurde, auch im kommenden

Auch die Fragen,
der nächſten

Jahre weitergeführt werden.

tragender Be utung ſür die Zukunft nicht nur Deutſchlands, ſondern

es neuen Jahres zu be

ren Regelung noch offen ſteht und deren Löſung
eit vorbehalten iſt, ind von ſchwerwiegender und weit

n

Vertragsbruch!

Hie Kabinettshildung.
Berkin, 2. Jan. (TU.) Die Frage der Regierungsbildung

wird von morgen ab wieder aktiv aufgenommen werden Eine Be
krauung des Reichskanzlers Marx mit der Regierungsbildung iſt noch
nicht erfolgt. Es bleibt abzuwarten, ob der Reichspraſident vielleicht
verſucht, noch einmal die Vertreter der beiden ſtärkſten Parteien, alſo
der Sozialdemokraten und der Deutſchnationalen, über die Lage in dem
Sinne zu befragen, ob ſie eine Möglichkeit ſehen, die Regierungs
bildung zu übernehmen. Wenn die Parteten an ihren bisherigen Be
ſchlüſſen beharren, iſt damit zu rechnen, daß der Reichspräſident ein
überparteiliches bürgerliches Kabinett bildet ohne Anlehnung an die

Fraktionen
Berlin 2. Jan. (Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

leitung Wie wir hören, hat Reichskanzler Marx ſowohl am Silveſter
als Neujahrstage eine längere Ausſprache mit dem Reichspräſidenten
über die Regierungsbildung gehabt. über das Ergebnis der Unter
redung iſt noch nichts bekannt.

Die deutſcheitalieniſchen Handelsvertrags
verhandlungen.

Berlin, 2. Jan. (TU.) Die deutſch italieniſchen Handelsver
kragsverhandlungen werden am Sonnabend den dritten Jannar in
Rom wieder aufgenommen werden. Die deutſche Delegation iſt deshalb
geſtern von Berlin nach Rom abgereiſt Von deutſcher Seite werden
die Verhandlungen von dem Miniſterraldirekter im Auswärtigen Amte
We anf italieniſcher Seite von dem Stagatsrat Luciolli
geleite

Ne Verteilung der deutſchen Zahlungen.

Englands Antwort an Amerika.
Paris, 2. Jan (TU) Central New meldet daß die engliſche

Antwort auf die amerikaniſche Note über die Berickſichtigung Amerikas
an den deutſchen Zahlungen dem amerikaniſchen Botſchafter in London

bereicht wurde. Die An wort am aßt mere See und a die
Türen werteren Verhandlungen offen Jm übrigen ſtellt die eng
Verteilung der deutſchen Beträge grundſätzlich keinen Anſpruck
könne, weil es den Verſailler Vertrag nicht ratifiztert habe

Zum Schluß laßt die Note jedoch durchblicken, daß Schadenerſat
anſprüche Amerkas in beſcheidenen Umfange berückſichtigt werden
könnten wenn ſie unter der Rubrik „Beſatzungskoſten“ ge

erheben

Vom Barmat-Skanda l.
Berlin 2. Jan. Drahtmeldung unſerer Berliner Schrift

pätſche Ordnung endgültig wiederhergeſtellt werden ſoll.
Pur dann, wenn dieſe Aufgabe gelingt, wird auch in den Herzen

der Volker der Friede ſefe und lebensſtarke Wurzeln faſſen khnnen
nur dann werden die Vorbedingungen geſchaffen ſein, die unerläßli
S für den Wiederauſbau Europas und einer Welt, in der friedliche
Volker in edlem Wetſſtreit gemeinſam arbeiten am Fortſchritt der
Geiſtesbildung und einer in den Dienſt des Friedens geſtellten Technik

dieſem Wiederaufbaun mitzuarbeiten, und wünſcht dazu beitragen zu
nnen, daß für die ganze Welt eine neue Ara des Fortſchritts der
Freundſchaft und des Hedens anheben möge die Sie Herr Nuntiue
für die Zukunft mit heißem Herzen erhoffen. t

Zum Neuen Jahre ſpreche ich zugleich im Namen des Deutſchen
Volkes Jhnen, Herr Runftus, und Jhnen, meine Herren zugleich für

Und aufrichtigſten Wünſche aus“

tretungen wurden
der Reichskanzler, die Reichsminiſter

und die Staatsſekretäre empfangen
Der Reichskansler hielt folgende Anſdrache: Zum neuen Jahre

entbiete ich Jhnen, Herr Reichspräſident im Ramen der Reichs
miniſter die Sie nach dem Rücktritt des Kabinetts mit der vorläufigen
e der Geſchäfte betraut haben, die aufrichtigſten Glück
wünſche.das Jahr 1924 möge ein erſolgreiches ſein für den Wiederaufſtiesunſeres Volkes und Reiches Dieſer Bunſch hat ſich wenigſtens za
einem Teile erfüllt. Unſere Wirtſchaſt hat wenn auch ünter
überwindung ſchwerer Kriſen wieder feſte ren Boden gewonnen
die Arbeitsloſigkeit hat abgenommen und die Bevölkerung des beſetzten
Gebietes, dexen Schickſal Sie, Herr Reichspräſident, mit ganz be
ſonderer Anteilnahme verfolgen, hat erfreulicherweiſe eine Erleichte

rung ihrer Lage erfahren JLeider ſcheinen die Erwartungen, die wir nach dem Abſchluß der
Londoner Verhandlungen hegen dürften, zu Beginn des Jahres 1925
zunächſt nicht verwirklicht zu werden. Nach den uns vorliegenden
Nachrichten müſſen wir annehmen, daß die äalliierten Mächte den im

Verſailler Vertrag für die nRäumung der erſten Rheinlandzene S
vorgeſehenen Termin, den 10. Jannar 1925, nicht innehalten wollen

ſchafft zweifellos eine ernſte Lage.

wird. Dies kann aber nur auf dem Wege gegenſeitiger

Verhandlung und Verſtändigunggeſchehen Jm kommenden Jahre muß deshalb dieſer Weg der fried
lichen Verſändigung zwiſchen den Naſionen, der in London mit Erfolg
beſchritten wurde wieder geſunden werden. Möge aber auch das
deutſche Volt, deſſen ganze Kraft in den Dienſt des Wiederaufbaues

geſtellt werden mußz, ſich nicht in unndligen und vermeidbaren Partei
kampfen en zweien. Dann werden die Sch
das Jahr 1925 noch zu verdunkeln ſcheinen, wieder ſchwinden nd wir

ſche Regierung erneut feſt, daß Amerika auf Berück en a der

icht würden.

leitung Der Zentrümsabgeordnete Lange-Hege hat am Silverſtertage
ſeine geſamten Auſſichtsratsſtellen im Varmatkonzern eingeſtellt

and angetane Antecht.
auch Europas und der Welt. es wird der Anſtrengung aller Regie e
rungen und aller Volker bedürſen, um auch hier den Geiſt des Rechts
und des Friedens den Weg beſtimmen zu laſſen, auf dem die eurr

Das deutſche Volk iſt gewillt, unter Einſetzung aller ſeiner Kräfte an

Jhre Sagatsoberhäupter, Regierungen und Völker meinen herzlichſten

J Anſchluß an den Empfang der fremden diplomatiſchen Ver

or Jahresfriſt durfte ich hier den Wunſch aus ſprechen

und zwar aus Gründen, die wir nicht anerkennen können.
ſeſes Unrecht iſt für uns eine unerwartete Enttäuſchung und

Jch kann nur dringend der Hoff
nung Ausdruck geben daß aus dieſer Lage noch ein Ausweg gefunden

atten, die im Augenblic

e

S e
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werden dem Ziele näher kommen, für das Sie, hochverehrter Herr
Peichspräſidenſ, ſtets Jhr beſtes Können und Wollen eingeſetzt haben
Ein einiges und freies deutſches Volk und Reich inmitten eines fried
lichen Europas!“

Der Reichspräſident erwiderte

die an ihn gerichteten Glückwünſche mit Worten des Dankes und fuhr
fort „Das abgelaufene Jahr iſt, wie ich mit Befriedigung am heutigen
Tage feſtſtellen kann, in feder Beziehung ein Jahr fortſchreitender Geſundung und Feſtigung für unſer ſo ſchwer geprüftes Vaterland ge

weſen; unſere n e unſere Staatsfinanzen, unſere Wirtſchaft
ſind von den böſen Erſcheinungen und Nachfolgen der Jnflation befreit
ünd wieder auf feſte und zuverläſſige Grundlagen geſtellt und das
Leben unſerer Volksgenoſſen im beſetzten Gebiet iſt erleichtert worden
Daß dieſe Fortſchritte erreicht werden konnten, verdankt Deutſchland
in erſter Linie der Tatkraft und dem Verantwortlichkeitsbewußtſein,
mit dem Sie, Herr Reichskanzler, und Jhre Miniſterkollegen Jhre

hohen Amter verwaltet haben; es iſt mir eine lebhafte Genugtuung,
dies hier am heutigen Tage im Gefühl herzlicher Dankbarkeit und auſ
richtiger Anerkennung ausſprechen zu können.

Sie ſprachen, Herr Reichskanzler, von der
ernſten Sorge, mit der das neue Jahr beginnt,

von dem wir den Anfang der Befreiung des Rheinlandes erhofften.
Alle Deutſchen, welcher Parteirichtung ſie auch angehören mögen, ſind
hier einig in dem Gefühl bitterer Enttäuſchung und dem Bewußtſein
eines uns angetanen neuen ſchmerzlichen Unrechts. Unter einer Be
gründung, die wir noch nicht kennen und noch nicht nachprüfen können,
von deren Haltloſigkeit wir aber alle überzeugt ſind, ſoll uns, dem
einzig wirklich entwaffneten Volke in einem ſonſt noch waffenſtarrenden
Europa, das verſagt werden, was in dem ſo unendlich harten Friedens
vertrag allein zu unſeren Gunſten enthalten iſt, die Räumung beſetzten

deutſchen Bodens SUnſer aller erſter Wunſch am heutigen Neujahrstage iſt der, daß
der Geiſt der Gerechtigkeit und der Wille zur Verſtändigung der Völker
obſiegen mögen über die Jdee der Macht und Gewalt, und daß uns
und unſeren Brüdern an Rhein und Ruhr das werde,
Anſpruch habene Recht und Freiheit!“

Der Neujahrsempfang in Paris.
Faris 2. Jan. (TU) Geſtern vormittag iſt das diplomatiſche

Korps vom Präſidenten der Republik in feierlicher Zeremonie emp
fangen worden. Der Doyen, der päpſtliche Nuntins Ceretti, führte
etwa folgendes aus: „Die Völker konnten nach dem letzten Kriege die
Jlluſion haben, daß der Frieden endlich wiedergefunden ſei. Leider
ind aber die Folgen des Krieges noch nicht beſeitigt. Die Zerrüttung,
ie er im Gefolge hatte, iſt noch zu offenkundig, die Wunden, die er

e hat, ſind noch zu ſchwer, als daß ſie ſchon verheilt ſeien
s genügt nicht, den Frieden zu lieben, ihn zu wünſchen und ihn zu

Es iſt nicht ver
Jahren noch nicht

worauf wir

wollen, ſondern ihn auch ſchaffen und erhalten.
wunderlich, daß der Friede nach den ſechs langen
Wien ad iſt, wie er ſein ſoll, obwohl die Menſchen ihren guten

illen bewieſen haben. Der Geiſt der Solidarität und der Zu
fammenarbeit, ich möchte ſagen, der Geiſt der Warmherzigkeit und
gegenſeitiger Liebe, muß weiter entwickelt werden
In ſeiner Erwiderung erklärte der Präſident der Republik Es

ſei das Jdeal Frankreichs, den Frieden durch internationale Ab
machungen zu befeſtigen.

Empfang beim badiſchen Staatspräſidenten.

Harlsruhe, 2. Jan. (TU.) Am Neujahrstag fand im Staats
miniſterium aus Anlaß des Jahreswechſels eine kleine Neujahrsfeier
ſtatt, zu der die Regierung die Spitzen der Behörden, die Vertreter

der höheren Beamtenſchaft und verſchiedene Landtagsabgeordnete er
ſchienen waren. Jm Mittelpunkt der Feier ſtand eine Anſprache des
Staatspräſidenten und Kultusminiſters Dr. H ellpach, in der dieſer
die gegenwärtige innen- und außenvolitiſche Lage ſtreifte Scharf
ablehnend ſprach ſich der Staatspräſident gegen die Urteilsbegründung
von Magdeburg aus. Dr. Hellpach betonte die Reichsfreudigkeit der
badiſchen Staatsminijſter. Baden war, iſt und bleibt ein unwandel-
bares Glied im großen Organismus des deutſchen Volks und
Stagtetuns e

I vDer Kreditſkandal wächſt
Neue ſenſationelle Verhaftungen!

Berlin, 2. Jan. (TU.) Am Silveſterabend ſind weitere füh
rende Perſönlichkeiten des BarmatKonzerns verhaftet worden. Der
Staatsanwaltſchaft iſt es gelungen, ſo belaſtendes Material in den
Geſchäftsräumen des BarmatKonzerns zu beſchlagnahmen, daß die
Leitung der Staatsbank wohl in kürzeſter Friſt bindende Erklärungen
abgeben wird, wie es möglich war, daß dem Barmat-Konzern Kredite
ebenfalls wie im Falle Kutiſker ohne Sicherheitsunterlagen gegeben
wurden. Von authentiſcher Seite erfahren wir, daß alle bisher er
folgten Verhaftungen aufrechterhalten werden. Das größte Aufſehen
dürftef die Verhaftung des Miniſterialdirektors a. D. Kautz

erwecken, der am 1. Januar feſtgenommen worden iſt. Miniſterialrat
a. D. Kautz gehörte in den Jahren 1918/21 in leitender Stelle dem
Reichsſchatzminiſterium an und hatte dort längere Zeit das Dezernat
für die Abſtoßung von ehemaligem Heeresgut. Er arbeitete hier Hand
in Hand mit der Reichstreuhandgeſellſchaft. Der Name des Miniſte
rialrats Kautz tauchte in der Offentlichkeit zum erſten Male im Erz
bergerProzeß auf, wo es allgemeines Aufſehen erregte, daß dieſer

Beamte in einem Schiedsſpruch zugunſten einer Tiefbaugeſellſchaft
gegen das Reich entſchied und dafür eine ſchon damals außerordentlich
beträchtliche Summe für das Schiedsrichteramt entſchied. Später war
Kautz als Schlichter zwiſchen dem Reichsſchatzminiſterium und dem
BerlinBurger Eiſenwerk tätig, das aus den Marinebeſtänden ſehr
große Beſtände Schrott kaufte. Unter dem Schrott befand ſich unver
hältnismäßig viel Edelmetall, für das vom Reichsſchatzminiſterium
eine beſondere Bezahlung erſtrebt wurde. Erregte der Schiedsſpruch
ſchon Befremden, ſo war die Erregung noch größer, als kurze Zeit
darauf Kautz aus ſeinem Amte ausſchied und als Direktor bei den
BerlinBurger Eiſenwerken eintrat. Als das Barmat-Konzern dann
die BerlinBurger Eiſenwerke übernahm, bekleidete Miniſteriaglrat
a. D. Kautz den Poſten eines Generaldirektors, und in dieſer Stel
lung iſt er weiter bemüht geweſen, für ſeinen Konzern Kredite von der
Staatsbank zu erhalten. Ferner wurde der Staatsbankdirektor a. D.
Hellwig in Kaſſel verhaftet. Er befindet ſich gegenwärtig in Unter
ſuchungshaft. Am Mittwoch wurde in Berlin weiter der vierte
Bruder Barmats, Jſaak Barmat, verhaftet. Dagegen treffen die
Meldungen nicht zu, daß der 13 jährige Sohn Julius Barmat ver
haftet worden ſei. Ferner ſind in Berlin verhaftet worden; Direktor
Lichtenſtein von der Merkur-Bank, Prokuriſt Levy, Direktor
Staub von den BerlinBurger Eiſenwerken und Dr. Gericke von
der Roh A.G. im BarmatKonzern. Alle Feſtgenommenen ſtehen im
Verdacht des Kreditbetruges gegenüber der Preußiſchen Staatsbank.

Geſchäftsaufſicht im Barmat-Konzern.
Berlin, 2. Jan. (TU.) Wie der „Lok.-Anz.“ meldet, werden

heute vormittag die übriggebliebenen Leiter des BarmatKonzerns den
Antrag auf Geſchäftsaufſicht ſtellen.

Finanzſtandale und öſſentliche Gelder.

Der letzte Tag des alten Jahres hat mit der Verhaftung der drei
Brüder Barmat, der Leiter des nach ihnen benannten Konzerns, einen
neuen Finanzſkandal gebracht deſſen Auswirkung und Umfang im Augen
blick noch gar nicht zu überſehen iſt. Der Barmat-Konzern verdankt ſeine
Friſtenz im weſentlichen der Deflakion, wenn auch ſchon vor dem Kriegedie Brüder Barmat bekannt waren. In der Zeit der Deflation liehen ſe
ihr Geld zu wucheriſch hohem Zinsfuß aus. Das hat offenbar zur Folge
gehabt, daß die Kreditnehmer dieſe Sätze nicht dauernd. zahlen konnten,
wodurch dann verſchiedene Unternehmen in den Beſitz der Brüder Barmat

Wichtiges vom Tage.
Die Neujahrsnacht iſt in München nicht ohne Zwiſchenfälle ver

laufen. Jn der Gegend des Marienplatzes ſammelten ſich gegen vier
Uhr morgens derart große Menſchenmaſſen an, daß ſchließlich die
Landespolizei aufgeboten werden mußte, die den Platz bis zur Neu
häuſerſtraße ſäuberte, abſperrte und die Menge unter Anwendung des
Gummiknüppels in die Nebenſtraße zerſtreute.
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Am 31. Dezember wurde, wie aus Belgrad gemeldet wird, in
Uesküp der Komitatſchiführer Stojan Miſevio von einem Abgeſandten
der mazedoniſchen revolutionären Organiſation namens Elenkovio er
ſchoſſen. Miſevio war einer der Organiſatoren der Ermordung
Alexanders und iſt nach der Aufdeckung dieſes Mordes nach Jugo
ſlawien geflüchtet, wo er ſich in die Dienſte der Regierung ſtellte. Er
wurde von der mazedoniſchen revolutionären Organiſation zum Tode
verurteilt, und dieſes Urteil wurde jetzt vollſtreckt.

Die Handelskammer in Tientſin hat einſtimmig beſchloſſen, die
deutſchen Firmen, die vor dem Kriege in China vertreten waren, ohne
Antragſtellung wieder aufzunehmen.

e

Gegen die von der badiſchen Regierung mit Zuſtimmung des badi
ſchen Landtages durchgeführte Neuregelung der Beamtenbeſoldung hat
der Reichsfinanzminiſter Einſpruch erhoben. Die Neuregelung in
Baden weicht von der im Reiche inſofern erheblich ab, als die Ge
hälter der unteren Gruppen nicht um 12, ſondern um 20 Prozent er
höht worden ſind. Die Angelegenheit kommt nun vor dem für ſolche
Fälle vorgeſehenen Reichsſchiedsgerichtshof in Leipzig, und zwar am
17. Januar zur Verhandlung

Uber dem Kanal und England weht ſeit geſtern wieder ein heftiger
Sturm. Der Luftverkehr zwiſchen England und dem Feſtlande mußte
geſtern früh eingeſtellt werden. Die Themſe iſt ſeit geſtern wieder
erheblich geſtiegen.

übergingen. Dieſe Operationen ſcheinen in letzter Zeit allerdings weniger
glücklich geweſen zu ſein und die Brüder Barmat ſelbſt, ſoweit ſich das im
Augenblick überſehen läßt, bei der Seehandlung ſelbſt ſehr beträchtliche
Kredite aufgenommen. Hier iſt es wieder Hellwig, der die Kredite für
Barmat ebenſo wie die für Kutisker bearbeitet hat und der ſelbſt, obwohl
er bei der Staatsbank einen gutbezahlten Poſten innehatte, beim Barmat
Konzern mit einem Monatsgehalt von 2000 Mark angeſtellt war. Auch
hier ſcheint, wie im Falle Kutisker, bei der Gewährung ron Krediten nicht
in einwandfreier Weiſe vorgegangen zu ſein. Es iſt ganz ſelbſtverſtändlich,
daß dieſe Vorgänge ganz eingehend Wein t werden müſſen. Darüber
hinaus ſcheint es aber dringend erforderlich, daß jetzt mit allem Nachdruck
geprüft wird, wie ſich der Verluſt weiterer öffentlicher Gelder verhüten
läßt. Es müſſen Mittel und Wege gefunden werden, um den Staat und
den Steuerzahler vor ſolchen „Geſchäften“ zu l Darüber hinaus
wird man ſich auch die Frage vorlegen müſſen, ob es nicht möglich iſt,
die Vermögen Kutiskers und der Gebrüder Barmat, ſoweit ſie im Aus
lande angelegt ſind, zur Deckung ihrer deutſchen Verpflichtungen heran
zuziehen. Jedenfalls muß hier von der Staatsanwaltſchaft mit allem
Nachdruck gearbeitet werden, um die unerfreulichen Erſcheinungen der Jn
flation und Deflation endgültig zu liquidieren.

25 Jahre B. G. B.
Das einheitliche Reichsrecht.

Am 1. Januar waren 25 Jahre verfloſſen, ſeitdem das Bürger
liche Geſetz buch in Kraft getreten iſt. Die Hauptbedeutung dieſes
Werkes, an dem die erſten Fachmänner mitgearbeitet haben,
muß man darin erblicken, daß es die bisherige Zerſplikterung auf dem

Gebiete des bürgerlichen Rechts e ein einheitliche s
Recht für das geſamte Reich geſchaffen hat. Was das be
deutet, kann nur verſtehen, wer berückſichtigt, daß bis dahin in jedem
einzelnen Landesteile verſchiedenes Recht galt und daß dieſes Recht
größtenteils ausländiſchen Urſprungs war, ſo vor allem in Schles-
wigHolſtein, Hannover, Heſſen, Württemberg das gemeine Recht, das
auf dem Corpus juris beruhte, im Rheinland das franzöſiſche Recht,
der Code Napoleon.

Die Bemühungen, ein einheitliches bürgerliches Recht zu ſchaffen,
das auch die deutſchen Rechtsgewohnheiten berückſichtigte, gehen weit
r Bereits im Jahre 1914 forderte der Heidelberger Rechts
ehrer Thibaut (übrigens der Lehrer und Förderer des jungenJusſtudenlen Robert Scrmann ein allgemeines bürgerliches Recht
für Deutſchland. Damals trat ihm der berühmte Rechtslehrer Sa
vigny entgegen, der ein ſolches Geſetzbuch noch für verfrüht hielt.
Seitdem haben aber die Beſtrebungen zur Schaffung eines einheit
lichen Rechts nicht aufgehört, und ſchließlich wurde im Jahre 1873
die Reichsverfaſſung von 1871 dahin geändert, daß das Reich auch die
Geſetzgebung auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechts erhalten ſollte
Faſt ein Vierteljahrhundert hat es dann gedauert, bis die Vorarbeiten
beendet waren und das Bürgerliche Geſetzbuch in ſeiner jetzigen Ge
ſtalt am 18. Auguſt 1896 verabſchiedet werden konnte. Auch dann ließ
man es nicht ſofort in Kraft treten, ſondern erſt nach einer mehr als
dreijährigen Zeitſpanne, die den Richtern die Möglichkeit, ſich in das
neue Recht einzuarbeiten, geben ſollte.

Das e e Geſetzbuch iſt von den verſchiedenſten Seiten an
gegriffen worden, und zwar wurde ihm vor allem der Vorwurf ge
macht, daß es zu ſehr auf dem Römiſchen Recht aufbaue und daher
e die Zeit nicht brauchbar ſei; auch ſonſt fehle ihm der
oziale Einſchlag, der die andern modernen Geſetzgebungen kennzeichne.
Beide Vorwürfe erſcheinen unberechtigt. Es mag zugegeben werden,
daß einzelne Teile durch die heutige Rechtsentwicklung überholt ſind,
o. insbeſondere das Arbeitsrecht, ein Gebiet, auf dem das
Bürgerliche Geſetzbuch allerdings auch kaum mehr noch Geltung hat
vielmehr durch Spezialgeſetze aufgehoben iſt. Jm übrigen aber be
deutet der Anſchluß an das römiſche Recht die wiſſenſchaft
liche Fortbildung des gemeinen Rechts, das ſchon lange den Bedürf
niſſen des modernen Rechtsverkehrs angepaßt war. Was insbeſondere
die ſoziale Ausgeſtaltung gegenüber der individualiſtiſchen des Römi
ſchen Rechts betrifft ſo finden wir eine große Reihe von Vorſchriften,
beſonders die über Treu und Glauben im Rechtsverkehr, durch die ein
Schutz der wirtſchaftlich Schwachen geſchaffen wurde.

Daher brauchte das Bürgerliche Geſetzbuch in den 25 Jahren
ſeines Beſtehens wenig Anderungen zu erfahren. Hervorzuheben ſind
die Beſtimmungen über das Erbbaurecht, deſſen Ausgeſtaltung unbe
dingt erforderlich war. Auch das Mietrecht des Bürgerlichen Ge
ſetbbuches gilt infolge der Wohnungszwangswirtſchaft gegenwärtig nur
noch in wenigen Punkten, und ebenſo hat das Jugendwohlfahrtsgeſetz
einige Anderungen im Vormundſchaftsrecht herbeigeführt.

Trotzdem ſteht die Reform des Bürgerlichen Geſetz
buches als eine Forderung auf dem Programm faſt aller politiſchen
Parteien. Beſonders das Familienrecht, und hier zumal das Ehe
ſcheidungsrecht und das Recht der unehelichen Kinder, wird als un
en Hier iſt wohl auch eine Anderung zu erwartenbenſo wird das einheitliche Arbeitsgeſetz an die Stelle des Arbeits
en des Bürgerlichen Geſetzbuches wohl ſchon in abſehbarer Zeit
reten.

Der große Bau des Bürgerlichen Geſetzbuches als ſolcher wirdjedoch wohl unverändert bleiben. Seine immer tiefere Durchdringung

r die Aufgabe der Wiſſenſchaft und Praxis auch in den nächſten
Jahrzehnten bleiben.

Amerikaniſche Geldſorgen.

Friedens und Zinſenwünſche,
Nach den letzten Nachrichten ſcheint Amerika jetzt doch der poli

tiſchen Lage, wie ſie in Europa durch den Beſchluß der Botſchafter
konferenz in der Kölner Frage herbeigeführt wurde, mehr Beachtung

giſch dementierten Nachrichten über einen amerikaniſchen Schritt bei
den alliierten Mächten ſcheinen ſich jetzt zu beſtätigen, denn die diplo
matiſchen Vertreter Amerikas in Europa ſollen den Auftrag erhalten
haben, im Hinbli.k auf die großen wirtſchaftlichen Jntereſſen, die nun

ſlawiſche Regierung weiſe alle Beſchuldigungen ar n atcret
r

Völkerbundes auf die offizielle Erklärung des neuen albaniſchen Mi

daß das Kabinett demiſſionieren würde.

zu ſchenken. Die bisher von franzöſiſcher und engliſcher Seite ſo ener

Amerika in Europa habe, bei den alliterten Regierungen darauf hinzu
wirken, daß in der Kölner Frage eine Kompromißformel gefunden
werde. Die Waſhingtoner Regierung legt großen Wert darauf, daß
zwiſchen Deutſchland und Frankreich keine neuen großen Spannungen
entſtehen, denn dadurch könnte die Durchführung des Dawesplanes ge
fährdet werden. An ſich iſt Amerika beſtrebt, ſich nach wie vor möglichſt
wenig oder gar nicht in die politiſchen Verhältniſſe Europas einzu
miſchen, jedoch ſcheint dieſe Abneigung durch die Gefahr überwunden
zu ſein, daß die finanzielle Stabilität Europas von neuem erſchüttert
werden könne.

Mit dem Zuſammenbruch der mit Amerikas Hilfe mühſam herge
ſtellten wirtſchaftlichen Konſolidierung in Europa würden die ameri
käniſchen Anleihen an Deutſchland und Frankreich ſtark gefährdet ſein.
Die öffentliche Meinung Amerikas, und beſonders die Finanze und
Handelswelt beobachtet die Entwicklung der politiſchen Lage in Europa
ſehr genau und es iſt nicht zu verkennen, daß ſich bei den Beſitzern
deutſcher und franzöſiſcher Anleihen eine gewiſſe Unruhe bemerkbar
macht. Franzöſiſche Papiere verloren an der Börſe bereits 134 Punkte
und deutſche einen halben Punkt. Amerika iſt ſtolz darauf, den Dawes
bericht zur Annahme und Durchführung verholfen zu haben und be
trachtet ihn als ſein eigenes Werk.

Jn der amerikaniſchen Preſſe wird darauf hingewieſen, daß die
Vereinigten Staaten alles getan hätten, die Londoner Konferenz vor
dem Zuſammenbruch zu retten. Amerika habe in Anbetracht der auf
Grund des Dawesplanes durchgeführten Stabiliſierung große Anleihen
an Deutſchland und Frankreich gewährt, ſo daß es das größte Intereſſe
an der Aufrechterhaltung des Friedens und an der ungeſtörten Zahlung
der Zinſen habe. Vor allem iſt Amerika daran intereſſiert, daß ſich
die Finanzlage Frankreichs nicht verſchlechtere, denn dies erſcheint
bei einer Verſchlechterung der politiſchen Lage in Europa durchaus
möglich. Die Stimmung der Vereinigten Staaten Frankreich gegen
über iſt gegenwärtig überhaupt nicht günſtig, denn man iſt darüber
ſehr beunruhigt, daß Frankreich keine Anſtalten trifft, ſeine Schulden
an Amerika zu bezahlen. Man iſt ſehr ungehalten darüber, daß der
franzöſiſche Finanzminiſter erklärt hat, rein juriſtiſch habe Amerika
keinen Anſpruch auf Beteiligung an den Reparationsgeldern, da es
den Vertrag von Verſailles nicht ratifiziert habe. Amerika begründet
daher ſeinen neueſten Schritt mit dem Intereſſe amerikaniſcher Bürger
als Beſitzer deutſcher und franzöſiſcher Anleihen an ruhigen Verhält
niſſen in Europa

Außenpolitiſche Aberſicht.
Maßnahmen gegen Kommuniſten.

London, 2. Jan. (TU.) Das Perſonal der Sowjetmiſſion in
England begibt ſich in dieſen Tagen nach Rußland zurück, da man

befürchtet, daß die Aufenthaltsbeſcheinigung für drei oder ſechs Monate,
die von der verfloſſenen Regierung ausgeſtellt worden war, von der
jetzigen Regierung nicht verlängert werden wird.

Die Antwort Jugoſlawiens an den Völkerbund.
Belgrad, 2. Jan. (TU.) Außenminiſter Nintſchintſch hat dem

Sekretariat des Völkerbundes auf die Beſchuldigungen des früheren
albaniſchen Miniſterpräſidenten, Fan Noli, daß Jugoſlawien die
letzte Revolution in Albanien vorbereitet und unterſtützt hätte, geants
wortet. Die Antwortnote iſt in ſcharfem Tone gehalten und ers
klärt, daß die Beſchuldigung Fan Nolis im diplomatiſchen Verkehr
derart ungewöhnlich find, daß die jugoſlawiſche Regierung auf dieſe
überhaupt nur aus Rückſicht auf den Völkerbund antworte Die jugo
als t böswillige Erfindung zurück und lenke die Aufmertſam 5

niſterpräſidenten, der als Grund für die letzte Revolte in Albanien
den Terror der Regierung Fan Nolis angegeben hat. Die jugo
ſlawiſche Regierung werde in Zukunft wie bisher Albanien gegenüber
volle Neutralität wahren und ſich ſtets für die Unabhängigkeit und
Unantaſtbarkeit Albaniens einſetzen. S

Jn Albanien.
Paris, 31. Dez. (TU.) Nach neueſten Meldungen aus Belar ad

haben die Aufſtändiſchen geſtern Sfutari beſetzt. Ganz Albanien be
findet ſich jetzt in ihrer Hand. Eine kleine, 600 Mann ſtarke Ab-
teilung der Truppen von Fan-Noli hält ſich zurzeit in der Gegend von
Kruma auf.

Schluß der Kammer Paris.
Paris, 2. Jan. (TU.) Kammer und Senat wurden am 1. Ja

nuar 6 Uhr 15 Minuten vormittags durch ein Dekret der Regierung
geſchloſſen. Die außerordentliche Tagung des Parlaments iſt Hamit
beendigt. Die neue Tagung 1925 tritt verfaſſungsmäßig am 13. Ja
nuar zuſammen.

Belgiſche 50-MillionenDollarAnleihe.

Brüſſel 2 Jan. (TU) Das „Journal Offiziell“ verzeichnet
ein königliches Dekret, wonach das Finanzminiſterium ermächtigt wird,
unter gewiſſen noch feſtzuſetzenden Bedingungen eine Anleihe in den
Vereinigten Staaten aufzunehmen. Die Rückzahlung der Anleihe ſoll
ſwäteſtens nach 30 Jahren erfolgen. Sie beläuft ſich auf 50 Millionen
Dollar. Der Zinsfuß iſt 6 Prozent.

Muſſolini hält durch.
Die letzten Vorgänge in Jtalien ſchien dahin zu führen, daß,

Muſſolini die letzten Konſequenzen ziehen würde. Beſonders als Sa-
landra ſein Amt als Vorſitzender der Haushaltskommiſſion nieder
legte und ein anderer Führer der Konſervativen, Ritoio, aus dem
Ausſchuß der Regierungsmehrheit ausſchied, war man vielfach der An
ſicht, daß die Stellung des Kabinetts Muſſolini erſchüttert wäre und

Die Einberufung einer
gußerordentlichen Kabinettsſitzung ſchien dieſe Auffaſſung zu be
ſtätigen. Tatſächlich hat der Kabinettsrat aber beſchloſſen, der ernſten
Lage die Stirn zu bieten. Muſſolini wird mithin am 3. Januar vor
die Kammer treten, und man wird abwarten müſſen, ob es ihm wieder
gelingt, den Sturm zu beſchwören.

Unſere Tränſere Träger
beginnen in den erſten Tagen des Januar mit dem Kaſſieren der Bezugs
gelder. Damit unnütze Wege erſpart bleiben, bitten wir unſere Abonnenten

den Betrag zur Abholung bereit zu halten. Es iſt unbedingt wichtig

darauf zu achten, daß das Geld J
nicht ohne vorgedruckte Quittung
ausgehändigt wird. Wir machen höflich darauf aufmerkſam, daß in

Fällen, in denen der Verlag nicht in dem Beſitz der kaſſierten Gelder
gelangt, eine Berechtigung zur Nachforderung der Beträge vbeſteht, für die

keine Quittung vorgelegt werden kann.

Verlag des Merſeburger Korreſpondent,
Bezugs Abteilung.
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Nr. 1. Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 2. Januar 1925ſuch abzuſtatten. Sie drangen anſcheinend mit Nachſchlüſſeln ein 5 Deuben, 2 Jan Jn der Nacht zum l. Feiertag er angte

Merſeburg und Amgegend. Und raubten 600 Mark Vargeld, 6 Schinken, 30 bis 35 Knackwürſte, ich hier hinter den Garten hinter der Drahtſeilbahn ein unbekannter
60 Pfd. Speck, außerdem aus der Wohnung einen Cutaway mit ge r ſeinem Daſchentuch

S Senat ſtreifter Hoſe einen braunen Tuchmantel, 5 Bettbezüge und s Bett. S Altranſtädt. 2 Jan. Shamloſer urſche Der Arbeiter
S laken Verdächtige Wahrne teil der HKrimmalnolteer P von hier der on zu wiederholten Malen mit dem Geſetz inJanugr. la e ächtige Wahrnebmungen teile nan der Kriminakvolisei mit Honflikt geraten iſt führte ſich auf dem Feldwege Markranſtädt-

Der Januar, in dem wir ſeit geſtern leben, verdankt ſeinen Vom Anto überfahren wurde am Mittwoch abend gegen 6 Uhr Altranſtädt einem e wo S ſaährigen Schulmädchen aus M gegenüber

Namen dem doppelgeſichtigen Janus, dem Sonnengotte der Latiner,
in welchem dieſe auch gleichzeitig den Beherrſcher des Jahres ver
ehrten. Das eine bartlosjugendliche Geſicht der Gottheit ſymboliſiert
den Ausblick auf das neue, das rückwärtige bärtige Antliß aber den
Rückblick auf das vergangene Jahr. Janna heißt auf deutſch die
Haustür, und wie man, in einer ſolchen ſtehend, den Blick nach rück
wärts und vorwärts wenden kann, ſo läßt auch der Januar,
des Jahres, eine ſolche Ausſchau nach beiden Richtungen zu. Jm
Mittelalter führte der Januar den Namen Genner, woher die noch
heute in Süddeutſchland übliche Bezeichnung „Jänner“ ſtammt. Karl
der Große nannte ihn Schnee oder Hartmonat reſp. Hartung wegen
der harten, kalten Witterung, die dieſer Monat gewöhnlich mit ſich
zu bringen pflegt. Draußen in der Natur ſchaut es beim Antritt der
diesjährigen Herrſchaft des Jahres gar tkrübſelig und öde aus.
Klagend ſtrecken die ſchwarzen Bäume ihre kahlen Aſte gegen den blei
grauen Himmel, und melancholiſch hüpfen ein paar Krähen über die
Acker Die weiße Schneedecke, die blitzende Fläche auf See und Fluß,
kurzum die Schönheit des Winters fehlt uns noch.

Das geſellige Leben befindet ſich im Januar auf ſeinem Höhe
punkt Kaffeekränzchen, Diners und Soupers, Bälle und Vereinsfeſt
lichkeiten, Theateraufführungen, Konzerte, Vortragsabende und Geſell
ſchaften wechſeln miteinander ab, um uns je nach Geſchmack und Ver
mögenslage größere oder kleinere Genüſſe zu bieten. Aber nicht nur
das öffentliche, auch das Familienleben kommt im Januar ſo recht zur
Geltung. Gern ſcharen ſich des Hauſes Mitglieder dann zur Abend
zeit beim trauten Lampenſchein in behaglichem Geplauder um den
großen, runden Tiſch, die Poeſie deutſcher Häuslichkeit auf ſich ein

wirken laſſend.
e

Das neue Jahr hat ſeinen Kreislauf unter feierlichem
Glockengeläute und luſtigen Rufen begonnen. Die Lichter des Weih
nachtsbaumes ſind niedergehrannt, die Glückwünſche der fröhlichen
Silveſterſtunde verklungen. Hier und da hallt noch, wie ein Echo, ein
verſpäteter Neujahrsgruß nach. Trotz des voraufgegangenen Regens
entwickelte ſich das übliche karnevaliſtiſche Treiben in den Straßen
Auf dem Marktplatz begrüßte der Poſaunenchor des Evangeliſchen
Männer und Jugendvereins das neue Jahr mit einigen Chorälen
Die Gaſtwirtſchaften hatten regen Beſuch aufzuweiſen. Zu Zwiſchen
fällen iſt es nicht gekommen.

Das 25jährige Arbeitsjubiläum bei der Firma Mauers
berger, jetzt vereinigte Färbereien zu Halle und Merſeburg, beging
geſtern rokuriſt Otto Große. Die Angeſtellten und Arbeiter
erfreuten den Jubilar durch prächtige Geſchenke und Blumen. Die
Jnhaber der Firma ſpendeten ihm einen anſehnlichen Geldbetrag, ſein
ſetzter Chef außerdem ein ſchönes Andenken Von der Handwerks
kammer und dem Färbereiverhand erhielt er Diplome.e Viehhandelserlanbniskarten. Gemäß Erlaß des Miniſters für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten vom 2 Dezember 1924 187 813
wird die Gültigkeitsdauer der Viehhandelserlaubniskarten für
1924 über den 31. Dezember 1924 hinaus bis auf weiteres verlän gert
d Seeben können auf das Jahr 1925 hin beantragt
werden Keine alten Geſchäſtsbücher und Akten vernichten. Soweit ſich bis
jetzt überſehen läßt, iſt die Möglichkeit einer Aufwertung der
Kriegsanleihen und Vorkriegsanleihen für Selbſtzeichner oder
Käufer vor dem 1. Januar 1919 noch nicht ganz ausgeſchloſſenAus dieſem Gründe iſt es erforderlich, daß am Kehresſchuß die Ver

nichtung auch der Geſchäftsbücher und Akten unterbleibt, die nach 9
des ndelsgeſetzbuches nicht mehr aufbewahrt zu werden brauchen da
ße über 10 Jahre im Gebrauch ſind. Es iſt notwendig, die Unterlagen
über die Zeichnungen Zur erſten Kriegsanleihe reſtlos zu erhalten.
Wünſchenswert iſt, daß Banken und Sparkaſſen und ſonſtige Zeichnunas
ſtellen der Kriegsanleihe ſelbſt alle Unterlagen weiter oufbewahren, die zur
Stellung von Aufwertungsanträgen eine Nachweiskraft beſitzen.

Flauer Weihnachtsverkehr bei der Eiſenbahn. Die Eiſenbahn
verwaltung hat dieſes Weihnachten einen ſehr erheblichen Ausfall an Ein
nahmen im Perſonenverkehr zu verzeichnen. Abgeſehen von der vor dem
Feſte üblichen Verkehrsſteigerung war der Betrieb derartig ſchwach, daß
der größte Teil der vorgeſehen geweſenen Sonderzüge wieder ausfiel und
W einzelne Züge durchgeführt wurden, war die Beſetzung ſo ſchwach,
aß die Selbſtkoſten nicht gedeckt wurden. Als Urſache hierfür kommt

das Fehlen jeglicher Winterſportder Schneemangel und ſomit
möglichkeit in Betracht.

Umſtellung des Poſtſcheckverkehrs auf Reichsmark. Nach der
2. Verordnung der Rei n zur Durchführung des Münzge
etzes vom 12. Dezember 1924 gilt der Poſtſcheckverkehr mit ſofortiger

e als auf Reichsmark umgeſtellt. Zahlkarten, Überweiſungen
und Schece haben fortan auf Reichsmark (RM.) zu lauten Sind ſie
noch auf Rentenmark (Rent. M. oder Mark (M) S reht ſo gelten
G als auf Reichsmark lautend. Zu Ein und Auszahlungen im

oſtſcheckverkehr können wie bereits mit dem Jnkrafttreten des
neuen Münzgeſetzes von der Deutſchen Reichspoſt angeordnet worden
iſt Alle zu Zahlungen an Poſtkaſſen zugelaſſenen Hahlungsmittel
benutzt werden.

Reuerung in der Ausgabe der Bahnſteigkarten. Nach einer neueren
Beſtimmung werden vom I. Januar ab die Bahnſteigkarten nicht mehr mit
dem Tag der Ausgabe abgeſtempelt. Sie gelten von nun an zur ein
maligen Benutzung an dem Kalenderkage, an dem ſie vom Bahnſteig
ſchaffner entwertet worden ſind. Die zwiſchen 11 und 12 Uhr
nachts entwerteten Karten ſind noch am folgenden Tage gültig. Wo die
Beſchränkung der Boehnſteigkarten auf eingeſne Stunden angeordnet iſt,
bleibt ſie beſtehen. Perſonen mit e er wird der Zutritt zu
den Bahnſteigen und den in die Ba uſteigſperre einbezogenen Watte
räumen nur geſtattet nach Offnung der Sperre vor der Abfahrt oder

Ankunft von Zügen. Bei Schluß der Sperre oder auf Anordnung des
Aufſichtsbeamten haben dieſe r en ſich zu entfernen. Jn dem Preiſe
der Babnſteigkarte tritt eine Anderüng nicht ein

Schützt die Gräber unſerer Gefallenen!
Heldengräber in Feindesland wurde vor einigen n
e e die ein großzügiges Hilfswerk für unſere Kriegergräber ein
eiten ſollte. Durch die Jnflationszeit kamen dieſe Bemühungen ins
Stocken, ſind je aber wieder in vollem Gange. Wer durch Erwerb der
Münzen an der Fürſorge für die Ruheſtätten unſerer e Helden
teilnehmen will, um ihnen einen kleinen Dank abzuſtatten für das Große,
das ſie uns tkaten, der wende ſich an die Staat Beratungsſtelle für
Kriegerehrungen (Berlin W., Unter den Linden 4

Land wirtſchaftliche Woche in Halle. Wie wir bereits berich
feten, findet vom 20. bis 24. Januar eine landwirtſchaftliche Woche
in Halle a. S. ſtatk, die durch die Hauptverſammlung des landwirt
ſchaſtlichen Hauptvereins für die Probinz Sachſen am Dienstag den
20. Jannar, vormittags 11 Uhr im Verwaltungsgebäude der Land
wirſſchaftskammer zu Halle a. S, eröffnet wird. Auf der Hauptver
ſammlung wird der Reichsernährungsminiſter

Zur Pflege der deutſchen
Jahren eine Denkmünze

a Graf von Kaniseine Anſprache halten, ferner ſtehen ſolgende Vorträge auf der Tages
ordnung: Dünnſaat (Ref. von Loch o weZwickau), Wie läßt ſich die
Anwendung der elektriſchen Arbeit in der Landwirtſchaft mit Vorteil
ſteigern (Ref. Generaldirektor Dr. Jng. Nie s e Halle. Vom 21 bis
24 Januar findet ein Vorkragszyklus für praktiſche Landwirte ſtatt,
wo eine Reihe Vorträge gehalten werden. Während der Dauer des
Vortragszytlus findet eine Kändige Maſchinenausſtellung. in der
Zentral-Ankaufsſtelle für landwirtſchaftliche Maſchinen und Geräte
n Olympiapark, Merſeburger Straße 74 ſtatt.

Der Landwirtſchaftskammer fürLandarbeiterWohnungsbau d t tvie Provinz Sachſen iſt es gelungen vom Reich weitere Mittel zur
Gewährung von zinsloſen Tilgungsdarlehen zum Neubau von Woh
nungen für deutſche Landarbeiter frei zu machen. Da nach dem
1. April 1925 mit einer Gewährung von Darlehen für Werks
wohnungen nicht mehr zu rechnen iſt, ſind die Ankräge für Woh
nungen für e Landarbeiter die vor dem April d. Js. be
gonnen werden, ſ leunigſt bei der Landwirtſchaftskammer Halle ein

zureichen.
Schwerer Einbruchsdiebſtahl. Die Abweſenheit eines in der

Gotthardtſtraße wohnenden Fleiſchermeiſters in der Silveſternacht
machten ſich Diebe zunutze, um ſeinem Geſchäft einen unerbetenen Be

die Pforte

ereignete ſich am 29. Dezember

in der Gotthardtſtraße ein Radfahrer Wahrſcheinlich durch unvor
W er Fahren auf der Straße wurde der Radfahrer vom

uto angefahren und kam zu Faſl, wo ihm einige Finger ſowie die
Knieſcheibe gebrochen wurde Nachdem die Perſonalien des Auto
beſitzers durch einen Schupybeamten feſtgeſtellt worden waren nahm
der Beſitzer des Autos den Verletzten und brachte ihn zu einem Arzt
Es muß ausdrücklich darauf hingewieſen werden, daß Radfahrer und
Autos hauptſächlich in den Abendſtunden die Gotthardtſtraße wegen
des lebhaften Verkehrs nur in langſamem Tempo paſſieren, damit
grbßere Unfälle vermieden werden

Vom halliſchen Stadttheater. Fritz Volkmann Kapell
meiſter am Stadttheater, ſcheidet mit Ablauf der Spielzeit aus dem Ver
bande des Stadttheaters aus. Er geht als Kapellmeiſter nach Danzig.
Der velieble Komiker unſeres Sladttheaters, Richard Helſing,
wurde nach Hamburg Alton a berpflichtet und hatte da als Froſch
(in der Fledermaus) einen durchſchlagenden Erfolg. Der Heldenbariton
Fritz Kerz mann kann im Jahre 1925 auf eine zehnjährige Tätigkeit
am Stadttheater zurückbliceen Er ſang über 50 verſchiedene Bariton
partien und iſt in über 700 Aufführungen aufgetreten Das Stadt
theater hat für das Jahr 1925 erſtmalig einen, Halliſchen s hegater-
Alman ch herausgegeben, der Lebensbeſchreibung uns Bild faſt fämt
licher Künſtler enthält

Neue Bilder im Fenſter unſeres Geſchäſtshauſes. Die neue
Erfindung der n des deutſchen Majors Bilau Einſeltenes Weidmannsheil. Die Weihnachtsbeſche ung im Cäcilien-
haus in Charlottenburg. Eine amerikaniſche Neuheit. Scotland
Hard Ausſtellung in Lyndon St. Nikolaus hält ſeinen Einzug.
Zum 70 Stunden Nebel in London Das ungewollte Extragaſtſpiel
der amerikaniſchen Revuekünſler in Miß Binkie Jales

t Sport vom Tage. Die Eislaufmeiſterſhaſten in St Moritz
Stiſport in den Schweizer Alpen Wacker München gegen Grad

ſansti-Agram. Damenhandballſpiele. Ein neuer Rekord im Ge
wichtsheben. Javan in Berlin.Unſere illuſtrierte Beilage Bilder von Feld und Hof bringt
wertvolle Aufſätze über „Wirſſchaftliche Frauenſchulen auf dem Lande
und „Neuzeitliche Grünfutter- Konſervierung Den Züchter werden
die Arbeiten über Edelziegen, Perlhühner und das Bauten des Bienen
hauſes beſonders intereſſieren Auch für unſere Kleinen bringt die
Beilage viel Lehrreiches und Unterhaltendes.

Prägung von Goldmünzen.
Nach S. 2 des neuen Münzgeſeses vom 30 Auguſt 1824 ſollen als

Goldmün zen Stücke über 20 und 10 Reichs mark ausgeprägt
werden, und zwar aus Kilogramm 13924 Stücke über 20 oder 279
Stücke über 10 Reichsmark. Das Miſchungsverhältnis ſoll 900 Teile
Gold und 100 Teile Kupfer betragen Gewicht und Miſchungsper-
hältnis entſpricht genau demjenigen der alten Goldmünzen Bis
jetzt ſind, wie wir hören noch keine Stücke gusgeprägt
worden; über die Geſtalt der Münzen, die nach dem Münzgeſetz vom
Reichsminiſter der Finanzen beſtimmt wird, ſchweben bereits Ver
er aber ſelbſt hierüber ſind endgültige Beſchlüſſe noch nicht
gefaßt

Die früheren Goldmünzen
kehr geſetzt werden, und das neue
daß bis auf weiteres auch die auf Grund4 Dezember 1871, 9 Juli 1873 und Juni 1909 ausgeprägten Gold
müngzen als Reichsgoldmünzen gelten ſollen. Es wird zweifellos noch
recht geraume Zeit vergehen, bis an eine Ausprägung neuer Gold
münzen herangegangen werden kann. Die Meldung daß die Reichs
bank in letzter Zeit aus alten Goldbeſtanden 20-Markſtücke in Umlauf
geſetzt hat, entbehrt der Begründung.

können natürlich ſchon jetzt in Ver
Münzgeſet ſagt (8 ausdrücklich,

der betreffenden Geſetze vom

e

Gegen das jetzige Stenerſyſtem.
Proteſt des Jnduſtriellenerban esDer Verband Milteldeutſcher Jnduſtrieller hat ſeine Stellung

nahme zu der derzeitigen Steuerpolitit und ihren Begleit
erſcheinungen in folgende allgemeine Geſichtspunkte zuſammengefaßt:

Wir wenden uns gegen die Steuerunwahrheit und un auf
richtigkeit: Steuern, die tatſächlich aus der Subſtanz genommen werden
müſſen, werden als Einkommenſteuern bezeichnet. Wir wenden
uns gegen die wirtſchaftliche Unwahrheit dieſer Steuermethoden, die
Jn und Ausland eine blühende Wirtſchaft vortäuſchen, dabei Raub
bau am Volksvermögen treiben. Wir wenden uns gegen die
Finanzpolitikder Gemeinden die in großem Umfang nicht
unbedingt notwendige Ausgaben auf Koſten der Wirtſchaft vornehmen
Wir wenden uns gegen das ſchwere Unrecht, das darin liegt, daß
Vorauszahlungen nicht angerechnet und gegebenenfalls zurück
vergütet werden. Wenn das Reich ſolche Gelder verbraucht und weiter
gegeben hat, ohne ſie als rückzahlbare Vorſchüſſe zu bezeichnen und zu
behandeln, ſo handelt es nicht beſſer als ein Geſchäftsmann, der ſich

weigert, erhaltene Anzahlungen zu verrechnen. Wir wenden uns
gegen die Steuerunklarheit, die dem einzelnen Steuer
pflichtigen unmögliche Ausrechnungspflichten auferlegt. Wir verlangen,
daß der Steuergläubiger wie jeder andere Gläubiger ſeine Forde
rungen auf Mark und Pfennig dem Verpflichteten mitteilt. Wir
wenden uns gegen die Feſtſes ung unerfüllbar
kurzer Friſten zur Abgabe von Erklärungen, während die Steuer
behörden dieſe Erklärungen alsdann monatelang liegen laſſen, ehe ſie
Rückfragen ſtellen, alsdann wieder mit unerſfüllbar kurzen Friſten.
Wir wenden uns dagegen daß alle dieſe behördlichen Auf
forderungen in einem drohenden Ton erſolgen, der in jedem anderen
Verkehr als unangebracht und unerträglich bezeichnet würde Wir
wenden uns dagegen, daß bei den Steuern a für
berechtigt angeſehen werden, die in jedem anderen Verkehr als unmög
lich angeſehen würden. Wir wenden uns ſchließlich da
gegen, daß Geſetze und Verordnungen in einer Form erſcheinen, die

außer von dem Verſaſſer höchſtens von ſolchen verſtanden werden,
die durch fortgeſeßtes Leſen amtlicher Anordnungen den Sinn für
die Bedeutung der Sprache als Ausdrucksmittel für Gedanken und
Willensäußerungen verloren haben

WetterwarteV. W. am s Jan. (Sonnabend). Wolkig, zeitweiſe heiter etwas
Schnee, kühl morgens Temperatur um NRull. Jan. (Sonntag)
Jeitweiſe aufheiternd, meiſt trocken, nachts und früh Froſt.

2. Jan Ein ködlicher Unglücksfall
abends auf hieſiger Bahnſtation. Beim

Anſahren des Perſonenzuges 648 Uhr geriet der Oberſchaffner
Olfermann durch Abrutſchen ſo unglücklich unter die Räder, daß
ihm der rechte Unterſchenkel abgefahren wurde Schnelle ärztliche
Hilfe war ſofort zur Stelle, doch iſt der Bedauernswerte noch am
ſelben Abend ſeinen ſchweren Verletzungen im Diakoniſſenhaus Leipzig

erlegen.

g. Schkölen-Raäpitz,

Typhus im Landkreiſe
Wie uns von amtlicher Stelle mitgeteilt wird, iſt das in Schkeu-

di an Typhus erkrankte Kind nicht infolge Genuſſes un
gekochten Waſſer s aus der ſtädtiſchen Waſſerleitung in Schkeu
ditz inſiziert worden, ſondern durch Kontakte mit einem Kinde,
das Bazillenträger iſt.

Wie uns aus Weißenſels gemeldet wird, hat der Typhus
dort an Ausdehnung zugenommen.
Kräankenhauſe eine große Anzahl Typhuskranker bezw. Typhusverdäch
tiger eingeliefert worden. Peinlichſte Sauberkeit iſt der beſte Schuß

gegen Anſteckung.

Fahrt um die Kaufmann Voiatſſche Straßenecke und

und Her gelang es

gäſte, frierend im

Hiermit bringe ich zur öffentlichen Kenntnis, daß ich in dieſen

Am Dienstag iſt m

in äußerſt ſchamverlghender Art und Weiſe auf, die Hoffentlich durch
eine wohlverdiente Strafe dieſes ſittlich tief geſunkenen Menſchen
einigermaßen Sühne findet Wenngleich, wie jetzt feſtſteht der Bitrſche
ſich nicht tätlich an dem Kinde vergangen hat ſo muß doch die Hand
lungsweiſe dieſes ehemaligen Fürſorgehalings aufs ſchärfſte verurteilt
werden Der Turnverein Vater Jahn hielt am Dezember
ſein Silbeſterveranüoen un Schul eſchen Saale ab Der wohlgelungene
Abend ſtand diesmal unſer dem Motto Jm Reiche des Drachen Der
ganze Aufputz des Sag die gereigte Leiſtung einer nachgeahmten
Ehineſenkavelle, ein Schlangenbeſchwörer aufgeſührter Schwertertans
Und veſonders der glänzende Tanz der Geiſhas ſuchten der obigen
Kberſchrift gerecht zu werden Wohl alle Beſucher werden befriedigt
nach Hauſe gegangen ſein und gern der erlebten Stunden gedenken.

t

Canchſädt und Schafſtädt
Lauchſtädt 2 Jan. Der Bahnmeiſter Friedrich der fünf

Jahre ſang der hieſigen Bahnmeiſterei vorgeſtanden, iſt infolge Abbau
dieſer Stelle mit dem Januar nach Roßlan, Kreis Zerbſt, verſest.
Der alte Schloſſermeiſter Riedel in St. Ulrich- Lauchſtädt über
ließ ſeine Schloſſerei im Laufe d J. wegen Krankheit ſeinem Pflege
ſohn dem Schloſſer und Elektriker Georgi Dieſer ſtürzte ver
gangen Herbſt beim Obſtpflücken von einem Baume ſeines Gartens
und ſtarb bald darauf an den Folgen Jetzt iſt die Schloſſerei in die
dritte Hand übergegangen, Der junge Schloſſermeiſter Schindler hat
dieſelbe pachtweiſe übernommen Am Dienstag wurde eine alte
hiſtoriſche Linde der Lauchſtädter Badeanlggen wegen Alters
ſchwäche mit der Holztaxt umgelegt Die erſten beiden Linden wurden
Rachweislich nach Eröffnung des Bades, 1710, vor dem kleinen Bade
Hauſe von der Herzogin witwe Erdmuthe Dorothee von Sachſen Merſe
burg gepflanzt. Seit dieſer Zeit iſt die Anpflanzung welche aus
Kinden, Kaſtanien und einigen Eichen beſteht, bei der Erweiterung
ſtückweiſe nach Bedarf ergänzt worden. Die Älteſten dieſer Baum
rieſen ind alſo 200 Jahr alt und meterſtark Wieder iſt einer dieſer
Zeitgenoſſen von Schiller und Goethe von der Bildfläche verſchwunden.

Lauchſtädt, 2. Jan Aber der Pfarrſtelle unſeres Stkädt
chens ſchwebt ein wenig guter Stern Länger als ein Jahr iſt die
Superintendentur und Seelſorgerſtelle un beſetzt. Sie hat in dieſer
langen Zeit von den Seelſorgern der Ephoxie mit durchgeholfen
werden müſſen. Es haben Zuch verſchiedentliche Leſegottesdienſte ſtatt
finden müſſen. Wie ſehr das kirchliche Leben im allgemeinen dar
niederliegt und vie ſehr dasſelbe unter dieſer Kalamitat leidet, be
weiſt der Umſtand, daß ein Gof esdienſt wegen Mangels an Beſuchern
ſogar hat ausfallen müſſen Einen großen Teil der Schuld an der
Verſchleppung rägt die verzögerte Inſtandſetzung der alten gänzlich
eingewohnten Pfarre, die von Grund auf ausgebeſſert werden mußte.
Das geſamte Handwerk, wie Maurer, Holzarbeiter, Schloſſer Maler
uſw. hat berangeholt werden müſſen damit die Stätte wieder wohn
lich wurde. Am 7. Januar war der Einzug geplant und bald darauf
ſollte die Einführung ſtattfinden überraſchend kommt nun die Nach
richt daß der neue Seelſorder ſervenkronk geworden iſt und Urlaub
erhalten hat. eine Rafur Heilanſtalt im Harz zu ſeiner Geneſung auf
zuſuchen. Das Proviſorium ſchlängelt ſich alſo weiter

Schafſtädt, 2. Jan. Die engen Stadtviertel, durch welche ſich
auch noch die Hauptverkehrsſtraße Merſeburg. Querfurt zieht, haben
ſchon oft zu unangenehmen Zwiſchenfällen Anlaß gegeben, zum Teil
ernſter le hin aber auch ſehr komiſcher Art. Ber Kraftwagen eineshieſigen Brautvaters kam mit Hochzeitsgäſten zur Kirche in voller

fuhr dabei auf
einen entgegenkommenden Akerwagen. Dem Chauffeur gelang es
immerhin den Wagen wenigſtens ſo abzubremſen doß kein weſents
licher Sachſchaden entſtanden iſt und

Schrecken davon kamen. Aber man konnte nicht weiter fahren, da
das Vorderradſchuhblech völlig eingedrückt war Nach langem Hin

endlich den Wagen fahrbereit zu machen. Eine
unangenehme Situgtion für die in Hochzei sſtoilette befindlichen Fahr

im Wagen zu ſißen, während zu Hauſe noch ein großer
Teil auf Befbrdeyung wartete rundum aber war großer Menſchen
Zuflauf Nachahmenswert. Ein Bürger hieſiger Stadt hat in recht
großherziger Weiſe den Knecht Ruprecht geſpielt. Wohl an die
30 Stück Puppchen und ebenſoviel Pferdchen ſind an die kinderreichen
Familien zur Verteilung gekommen Nüſſe. Pfefferkuchen u. a. m.
ſehlten auch nicht.

Großgräfendorf, 2. Jan. Ein dreiſter Diebſtahl wurde
in der Dienstag Nacht beim hieſigen Gemeindevorſteher Oskar
Heinrich verübt. Diebe drangen in das ſonſt gut bewachte Grund
ſtück ein und nahmen 9 Gänſe, darunter auch die Zuchtgänſe, mit
Von den Dieben fehlt jede Spur Da in den letzten Wochen in
hieſiger Gegend ſehr häufig ähnſliche Diebſtähle vorgekommen ſind,
dürfte es angebracht ſein, die Wachſamkeit in den einzelnen Ort
ſchaften noch zu ſteigern So ſind die Geflügeldiebſtähle in Oechlißz
und Niederwünſch noch ungufgeklärt.

Briefkaſten der Redaktion.
Allen Anfragen an die Schriftleitung iſt der Bezugsſchein für den letzten Monat und

20 Pfg. in Briefmarken beizufügen
E. A. Sie müſſen eine genaue Beſchreibung des Geſellſchafts

ſpiels mit dem Antrage an das Reichspatentamf in Berlin ſenden
dasſelbe zu ſchühen, Erſt nach der Patentierung iſt die gewerbliche
Ausnutzung zu empfehlen

Reklameteil.

Man ſchreibt uns aus Neu Röſſen

äriner!
Jahre mit dem von der Samenzucht Geſellſchaft m. b. Ha G. Gewalt
Gierſtädt in DöllſtädtExrfurt, bezogenen Samen äußerſt gute Erträge
erzielt habe. Die Frühkartoffeln waren ſehr ertragreich und von einer
Güte wie man ſie hier im öffentlichen Handel überhaupt nicht erhält.
Die Samenzwiebeln ſind ſo groß daß ſie für Steckzwiebeln gar nicht
mehr in Betracht kommen. Der Samen der verſchiedenen Kohlarten,
Karotten, Bohnen, Erbſen, Tomaten und Blumen iſt über jedes Lob
erhaben. Jch kann nur jedem einzelnen dringend empfehlen, ſeinen
Bedarf bei dieſer Firma zu decken und ſich zu dieſem Zweck den Kats
log kommen zu laſſen Wer wegen des Portos davon Abſtand nehmen
ſollte hinterlege ſeine Adreſſe unter M. 721 bei der Expedition ich werde
dafür Sorge tragen, daß jedem der Katalog umgehend zugeſandt wird.
Betrefſs der Beſtellungen erhält jeder Beteiligte Nachvricht! Jch er
kläre ausdrücklich daß die betreffende Firma von dieſen Zeilen nicht
die geringſte Ahnung hat, ſondern daß dieſelben bezwecken ſollen den
Siedlern und Kleingärtnern gleiche Freuden bei der Ernte zuteil
werden zu laſſen wie ich ſie im vorigen Jahre empfunden habe. Säml

liche Anfragen ſind an die obige Nr. zu richten. G. M.

quch die Fahrgäſte mit dem S



e

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 2. Januar 1925. Nr. 1.

Hrovinz und Nachbarländer.

Der Tannenbaum als Brandgefahr.

Halle. Am Freitag wurde gegen 5 Uhr nachmittags die Feuer
wehr nach dem Grundſtück Staudeſtraße 6 gerufen. Dort war in
einer Wohnung durch eine brennende Kerze ein Weihnachtsbaum in
Brand geraten Jn kurzer Zeit ſtand die geſamte Wohnungseinrich-
tung in Flammen und verbrannte faſt vollſtändig. Nach angeſtrengter
Tätigkeit konnte die Feuerwehr wieder abrücken.

Jubiläum des Geheimen Kommerzienrats
Steckner.

Halle. Der in Mitteldeutſchland ſehr bekannte Geheime Kom
merzienrat Dr. Emil Steckner feierte am 1. Januar ſein 50-
jähriges Jubiläum als Teilhaber des weit über die Provinz
hinaus bekannten Bankhauſes Reinhold Steckner. Er wurde am

Dezember 1847 in Lützen geboren. 1867 begann er in Stettin
a kaufmänniſche Laufbahn. Nachdem er dort ſeine Lehrzeit ab
olviert hatte, trat er in das Bankgeſchäft ſeines Vaters ein, wo er

bald darauf Prokura erhielt und als Teilhaber aufgenommen wurde.
Sehr groß war der Einfluß Emil Steckners auf die heimiſche Jn
diſtrie. Viele große Aktiengeſellſchaften der Provinz zählten ihn zu
ihrem Aufſichtsratsmitglied, ſo die Eilenburger Kattun
Manufaktur-A. G. Gebrüder Jentzſch, die Halle-Hettſtedter Eiſen
bahnA.-G., die Ammendorfer Papierfabrik A. -G., David. Söhne
A.“G. die Merſeburger Überlandbahn-A-G. die Jduna- Geſellſchaft
und die Werſchen-Weißenfelſer Braunkohlen-A.-G. Bei der letzteren
war er lange Zeit Vorſitzender des Aufſichtsrates. Führend war er
in der Jnduſtrie- und Handelskammer tätig. Lange Jahre hindurch,
von 1902 bis 1921, war er Präſident der Handelskammer. Bei ſeinem
Rücktritt wurde er zum Ehrenpräſidenten ernannt. Auch dem
Stadtparlament gehörte Geheimer Kommerzienrat Steckner
lange Zeit an und hat auch dort einige Zeit den Vorſteherpoſten be
kleidet. 1897 wurde er zum Kommerzienrat und bald darauf, im
Jahre 1906, zum Geheimen Kommerzienrat ernannt. Die Univerſität
Halle Wittenberg verlieh ihm in Anerkennung ſeiner Verdienſte den
Dr. med. h. c. Trotz ſeines hohen Alters Geheimer Kommerzien
rat Steckner iſt 77 Jahre alt leitet er als Seniorchef zuſammen
mit ſeinem Bruder das Bankhaus Steckner und nimmt mit voller
eiſtiger und körperlicher Friſche an allen Vorgängen im Wirtſchafts
ben Anteil.

Freitod einer Greiſin.

Leipzig. Am Dienstag bemerkten Bewohner eines Hauſes, daß
aus einer Wohnung im 4& Stock, von einer 64 Jahre alten Frau be
wohnt, ein ſtarker Brandgeruch entſtrömte. Die Feuerwehr fand in
der Wohnung die alte Frau in ihrem brennenden Bett nackend, den
Körper mit großen Brandflecken bedeckt, tot vor. Da die Frau bereits
Sonntag zuvor verſuchte, ſich die Pulsadern aufzuſchneiden, muß ange
nommen werden, daß ſie ihr Bett mit Vorſatz gnzündete. Der Grund
ur Tat iſt nicht bekannt. Nahrungsſorgen können es nicht geweſenm et in Amerika wohnender Sohn ſcheint reichlich für ſie geſorgt

u haben.t Das Spiel mit den Waffen
F Apolda. Ein furchtbares Unglück hat ſich in dem benachbarten

Niederroßla im Hauſe des Schmiedemeiſters Peter Zahn zuge
tragen. Dieſem führte die Witwe Wingeyer geb. Schlöſſer den Haus

alt. Zahn ſpielte geſtern abend mit einem geladenen Revolver
erum, legte ihn ſcherzhaft gegen ſeine Stiefſchweſter an und drückte

ab ohne zu wiſſen, daß die Piſtole geladen war. Die Verletzte ſtürzte
uſammen und verblutete, ehe ärztliche Hilfe zur Stelle ſein konnte.
ahn iſt nach Feſtſtellung des Tatbeſtandes in Unterſuchungshaft ge

nommen worden.

Der Rittmeiſter als Münzdieb.
Weimar. In dem mit der Landesbibliothek in Weimar verbundenen

Stagatlichen Münzkabinett, das etwa 8000 bis 9000 Münzen und Medaillen
enthält. war im Sommer 1924 von einem hervorragenden Numismatiker
in einem Teil der Sammlung eine gewiſſe Unordnung entdeckt worden.
S g wurde der Direktor des Gothaer Münzkabinetts, Geheimrat
Dr. Pick, veranlaßt, die Abteilungen des Münzkabinetts nachzuprüfen.
Es ſtellte ſich heraus, daß wertvolle Stücke fehlten und ſtatt ihrer
vielfach wertloſere, außer dem Zuſammenhang mit den übrigen Münzen
ſtehende in die Fächer eingelegt worden waren. Dieſe Entdeckung führte
gegen Ende Oktober 1924 zu der Annahme von Diebſtählen, wobei ſich der
Verdacht alsbald auf den Rittmeiſter a. D. von Bethe in Erfurt lenkte,
der zuletzt in dem Münzkabinett gearbeitet hatte. Ehe man ſich entſchloſſen
hatte, welchen Weg man zur überführung des Diebes einzuſchlagen habe,
ſtellte Geheimrat Pick feſt, daß im Verzeichnis einer bevorſtehenden Münz
verſteigerung in Halle einige der wertvollſten Stücke der Weimarer
Sammlung, die als Unica gelten können, angezeigt waren, ſo daß, da dieſe
Münzen an einer Stelle zuſammen erſchienen, der dringende Verdacht
beſtand, daß es ſich hier um die in Weimar geſlohlenen Stücke handele.
Daraufhin übernahm alsbald das Landeskriminalamt die Verfolgung der
Angelegenheit und nahm mit mehreren Kriminalbeamten aus Erfurt in
der Wohnung v. Bethes eine Unterſuchung vor, bei der v. Bethe alsbaldalles eingeſtand. Er wurde e rdea tet. Seine Münzſammlungen

ſind polizeilich verſiegelt und beſchlagnahmt. Die Angelegenheit beſchäftigt
egenwärtig den Unterſuchungsrichter beim Landgericht in Weimar, der
eine Erörkerungen mit Hilfe des Landeskriminalamtes vornimmt. Es
läßt ſich noch nicht überſehen, wie hoch der aus dem Wert der geſtohlenen
Münzen ſich ergebende Geſamtbetrag des Diebſtahls iſt, weil gegenwärtig
an der Hand des Katalogs und unker Zuziehung des verhafteten Täters
die tatſfächlichen Lücken in dem Münzkabinett feſtgeſtellt werden. Erſt hier
bei hai ſich der wirkliche Umfang der Diebſtähle gezeigt, die man zunächſt
für nicht ſo groß gehalten hatte. Gegenwärtig ſchätzt der Sachverſtändige,
Geheimrat Dr. Pick, den Wert der geſtohlenen Stücke auf etwa eine
Viertelmillion Goldmark. Er fügt aber dabei hinzu, daß man
natürlich über den Preis der einzelnen Münzen, da es ſich um Liebhaber
werte handelt, verſchiedener Anſicht ſein könnte und daß infolgedeſſen
andere Sachverſtändige wohl auch zu geringeren Schätzungen kommen
könnten. Bereits jetzk ſind wieder beigeſchafft Münzen im Werte von etwa
100 000 Mark, und es werden ferner noch beigeſchafft oder ſind ſchon be
reits ſichergeſtellt Münzen im Werte von weiteren 100 000 Mark, ſo daß
bei der gegenwärtigen Sachlage und nach dieſer Schätzung der Schaden
des Staates ſich auf etwa 40 000 bis 50 000 Mark bemeſſen würde.

Ausbau der Burgruine Greifenſtein.

F Blankenburg (Thür.). Die Burggemeinde Greifenſtein beab
ſichtigt, im kommenden Frühjahr den Palas der Burgruine Greifen
ſtein vollſtändig auszubauen und durch Einrichtung von
Muſeen weitere Mittel für Erhaltungsarbeiten der Ruine zu ge
winnen. Auch iſt ein Aufruf zur Stiftung von Mitteln erlaſſen
worden, da die bisherigen Erhaltungsarbeiten bereits weſentliche
Summen in Anſpruch genommen haben.

Ein Schwindler feſtgenommen.

Gera. Dieſer Tage wurde hier ein angeblicher Profeſſor Dr.
Willy Müller feſtgenommen. Er hatte ſich hier einzuführen ver
ſtanden und ſoll angeblich die Abſicht gehabt haben, ein chemiſches
Laboratorium zu begründen. Der Mann ſoll zwar Müller heißen,
iſt aber weder Dr. noch Profeſſor. Da er von Stendal aus geſucht
wurde, hat ihn die Polizei ſiſtiert und nach Stendal abgeführt. Es
heißt, daß man es mit einem eine Zeitlang in einer Jrrenanſtalt
untergebracht geweſenen Menſchen zu tun habe. Es iſt aber auch
nicht unmöglich, daß der angebliche Dr. Müller ein gewöhnlicher
Schwindler iſt, den man hier rechtzeitig abgefaßt hat, ehe er größere
Betrügereien vollführen konnte.

Großfeuer in Clausthal.
Clausthal. Am Dienstag früh um 638 Uhr brach in der Gos-

larſchen Straße Feuer aus, das ſich auf vier Geſchäftshäuſer
erſtreckte und dieſe nebſt Nebengebäuden ein äſcherte. Zwei Ge
bäude wurden ſchwer beſchädigt. Die Wehren aus der Umgebung
waren ſofort zur Feuerſtelle geeilt, und es gelang mit vereinten
Kräften in den Vormittagsſtunden, das Feuer zu löſchen. Der Sach
ſchaden r beträchtlich. Die Entſtehungsurſache dürfte Kurzſchluß
geweſen ſein.

Ausbau des märkiſchen Kleinbahnweſens.

Deſſau. Durch den Bau der Reichsbahnſtrecke nach Deſſau iſt
Wieſenburg ein Eiſenbahnknotenpunkt geworden. Jetzt beſteht gute
Ausſicht, noch eine weitere Bahnlinie nach Norden zu erhalten, denn
die Genthiner Kleinbahn- Aktiengeſellſchaft hat den infolge des Krieges
nicht zur Ausführung gekommenen Gedanken, ihre vollſpurige Strecke
Großwuſterwitz-ZieſarGoerzke bis Wieſenburg weiterzuführen, wieder
aufgenommen.

Gegen den Abbau republikaniſcher Bürgermeiſter
Eisleben. Der Abbaubeſchluß der Stadtverordnetenverſamm

lung vom 28. November 1924 betreffend Abbau des Oberbürger-
meiſters und des Stadtbaurats wurde auf Anweiſung des
Regierungspräſidenten in Merſeburg durch den Magiſtrat gemäß S 15
des Zuſtändigkeitsgeſetzes beanſtandet, da der Abbau der ge
nannten Magiſtratsmitglieder infolge Zugehörigkeit der Genannten zu
republikaniſchen Parteien erfolgen ſoll. Des weiteren hat der
Magiſtrat gemäß S 56 der Städteordnung den Abbaubeſchluß ebenfalls
beanſtandet. Da die Beanſtandungen aufſchiebbare Wirkung haben,
verbleiben die beiden Magiſtratsmitglieder weiter im Amte, bis ge
gebenenfalls durch die Verwaltungsgerichte eine Entſcheidung herbei
geführt iſt.

Aus aller Welt.
Schießerei im religiöſen Wahnſinn.

Der Scheiterhaufen für die Förſtersfrau.
Über einen ſeltſamen Fall von religiöſem Wahnſinn berichtet

die „Schlawer Zeitung“. In der Ortſchaft Prebendow im Kreiſe
Stolp wurde eine ganze Familie von religiöſem Wahnſinn befallen. Der
Förſter Mahnke, ſein Schwiegerſohn, ſein Sohn und zwei erwachſene
Töchter traten plötzlich aus ihrem Haus auf die Straße und gaben28 Gewehrſ u ſſe auf die Einwohner ab. Jn dem Trubel hatten ſie

einen Scheiterhaufen errichtet, auf dem die Frau des Förſters, die
bereits ſeit zwölf Jahren krank und faſt blind iſt. verbrannt werden
ſollte Auch ein zweijähriges Kind ſollte dem Heiland geopfert werden.
Auf Befehl des Landrats eilte ein Gendarmeriekommando nach Prebendow,
um die Familie in Schutzhaft zu nehmen. Als die Landjäger erſchienen,
wurden acht Gewehrläufe auf ſie gerichtet. Nur mit Liſt gelang
es, ohne Blutvergießen die Familie einzukreiſen und vorläufig nach Lauen
burg in die Jrrenaſtalt zu bringen.

Luftverkehr in Mittelafrika.

e e e egerichteten Flugdienſt in Belgiſch-Kongo auserſehen worden.
Die Verwendung von Flugzeugen in dieſem ſchwierigen Gelände mit ſeinen
Dſchüngeln und Sümpfen ermöglicht die Durchquerung des
Landes in zwei Tagen wozu bisher eine Reiſe von 45 Tagen notwendig
war. Unt den beſtgeeigneten- Maſchinentyp zu ermitteln, wurde ein be
ſonderer Wettbewerb veranſtaltet, und die Wahl fiel auf die Handleh
PageEntwürfe. Die erſte der ſechs Maſchinen iſt faſt fertig. Jedes
Flugzeug hat drei Maſchinen und iſt für zehn bis zwölf Paſſa
giere, und ein beträchtliches Frachtengewicht eingerichtet, das
Wer werden känn, wenn weniger Paſſagiere als vorgeſehen an

ord ſind.
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Freitaoag, den 2. Jaruar, friäſe S er
beginnt unser großzügig vorbereiteter

I mit 9reisem, die einmal dusteſtemn!
Hamburger Bngros- Lager

ſolch Nußbats 11M] mtetrehesd- el

Das führende Rauf- und Warenhaus

Die dunkle Machk.
Kriminglroman von Erich Ebenſtein.

(Copyright 1922 by Greiner Co., Berlin W. 380.)

9. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)
Warten? Silas Hempel ging unruhig in ſeinem Schlafzimmer

auf und ab, nachdem er von Direktor Witt heimgekehrt war. Warten
müſſen Wo die Umſtände gebieteriſch drängten, endlich den Anfang
eines Fadens zu finden, der zur Löſung des Rätſels in der Grün
ſtraße führte? Mußten ſich doch mit jedem Tag die Spuren mehr
verwiſchen, der Mörder mit ſeiner Beute ſich leichter in Sicherheit
bringen.

Und immer deutlicher drängte Hempels Jnſtinkt nach der einzigen
Richtung, in der er Anhaltspunkte zu finden hoffte. Dieſer Doktor
Eppich war eine zu geheimnisvolle Perſönlichkeit, um ſie länger un
beachtet zu laſſen.

Jnzwiſchen deckte Kata den Tiſch, glücklich daß ihr Herr wenig
e zum Mittageſſen heimgekommen war. Denn ſie merkte wohl,

aß ihn irgend ein „Fall“ wieder ſtark beſchäftigte, und in ſolchen
Zeiten kam es nicht ſelten vor, daß er Eſſen, Trinken und Schlaf
vergaß und auf der Jagd nach Verbrechern oft tagelang überhaupt
nicht heimkam.

Jndes tat er ihren ſorgſam ausgewählten und zubereiteten Ge
richten heute wenig Ehre an. Zerſtreut aß er ein paar Biſſen, kleidete
ß ſodann gleich wieder zum Ausgehen an und verließ das Haus, um
ich nach Frau Karwendels Wohnung zu begeben.

Die Adreſſe brauchte er nicht erſt zu erfragen. Jedermann in der
Stadt kannte die große, ſchöne Villa des Champagnerfabrikanten in
der Schubertſtraße.

Dort angelangt, verlangte Hempel die Geſellſchafterin Frau Kar
wendels zu ſprechen, erfuhr aber daß Fräulein Gutjahr ſo hieß die
Dame ausgegangen ſei, um Einkäufe zu beſorgen

Das Mädchen, welches dieſe Auskunft erteilte, war eine ältliche
Ter und wie ſich auf Hempels Fragen herausſtellte, ſeit zehn
See als Stuben und Kammermädchen bei Frau Karwendel be

ienſtet.
Sie hieß Tilly Hollauf.
„Dann können ja wohl auch Sie mir die nötige Auskunft geben,“

ſagte Hempel. Ich wollte von Fräulein Gutjahr nur erfahren, wohin
ihre Herrin gereiſt iſt und wann ſie zurückkehrt? Wiſſen Sie dies

„Nein. Fräulein Gutjahr meinte, heute würde wohl eine Nach
richt kommen, doch brachte weder die Morgen noch die eben ein
getroffene Nachmitkagspoſt einen Brief aus Stoderbach.

Wo liegt dieſes Jagdhaus? Ich muß nämlich Frau Karwendel
in einer ſehr dringenden Angelegenheit ſprechen, und ſo wird mir nun
wohl nichts anderes übrig bleiben, als ſie in Stoderbach aufzuſuchen.“

„Man fährt bis Bruck mit der Bahn, dann den Rötſchgraben per
et üoch etwa zwei Stunden bis St. Kathrein, von welcher Ort
ſchaft das Jagdhaus Stoderbach kaum mehr eine ſchwache halbe Stunde

entfernt liegt. JS

„Hm. eine etwas umſtändliche Fahrerei bloß um einer Aus
kunft willen immerhin! Sagen Sie mal, Fräulein, kann man
die Sache in einem Tag erledigen

„Gewiß, wenn man den Frühzug um ſieben benutzt, ſich nicht
länger als vier Stunden in Stoderbach aufhält und mit dem Abend-
zug wieder e e

„Gut. Schönen Dank für die Auskunft!“
Silas Hempel ſchritt langſam die Schubertſtraße entlang der

Stadt zu. Dabei überlegte er.
Sollte er wirklich einen ganzen Tag opfern, um Straße undausnummer dieſes Heilkünſtlers zu erfahren Gab es dazu keinen

ürzeren Weg?
Das einfachſte war natürlich, bei der Polizei anzufragen. Aber

das hatte er ſelbſtverſtändlich bereits getan, leider erfolglos. Ein
n Eppich war dort weder gemeldet noch irgend einem Beamten
ekannt.

Frau Kontſchi wußte die Adreſſe nicht und kannte niemand als
Frau Karwendel, der darüber Auskunft hätte geben können.

Gerade dieſer Gegenſtand erregte immer wieder Hempels Staunen
und Mißtrauen. Ein Mißtrauen gegen Eppich ſelbſt, das wuchs, je
länger er über die Sache nachdachte

Wie war es möglich, daß ein Mann, der als Wunderdoktor galt
und ſo viele Patienten haben ſollte, daß er ſich auf Behandlungen
außer Haus nicht einlaſſen konnte, doch weiteren Kreiſen unbekannt
blieb Daß er polizeilich nicht gemeldet war und niemand aus der
nächſten Umgebung ſeiner Patientinnen angeben konnte, wo er wohnte

War es Zufall? Lebte er vielleicht erſt kurze Zeit hier in der
el Oder war es Abſicht von ihm, ſich ſo im Verborgenen zu
alten?

Dann aber mußte er doch kein reines Gewiſſen haben
Hempel kam endlich zu dem Schluß, daß er e die Fahrt nach

Stoderbach doch nicht erſparen konnte. Den Reſt des Nachmittags
aber wollte er noch dazu verwenden, um ſich bei verſchiedenen Arzten,
Apothekern und Kräuterhändlern nach Eppich zu erkundigen.

Spät abends und todmüde kehrte er heim, ohne das geringſte Er
gebnis. Wohl hatten einige den Namen Doktor Eppich ſchon gehört,
aber niemand wußte näheres anzugeben.

Am Morgen fuhr er zur Bahn, löſte ſich eine Fahrkarte nach
Bruck, kaufte ein paar Morgenblätter und erwiſchte in dem ſtark über
ne Zug noch glücklich ein ruhiges Eckplätzchen, wo er es ſich mit
einen Zeitungen ſo behaglich machte, als es eben in einem vollen

Abteil möglich war.
Da es noch zehn Minuten bis zur Abfahrt dauerte, entfaltete

Hempel eine der Zeitungen und begann zu leſen.
it der Politik war er bald fertig. Er hatte ſich nie ſehr dafür

intereſſiert und ſie ſtets nur ſo weit verfolgt, um einen Uberblick zu
gewinnen.
Als er dann aber auf der zweiten Seite die Tagesneuigkeiten
überflog, weiteten ſich ſeine Augen plötzlich in jähem Schreck. Denn
da ſtand groß gedruckt: „Mord an Frau Emma Karwendel, der Witwe
des bekannten Champagnerfabrikanten.“ J

Und darunter in kleineren Buchſtaben: „Wie wir erfahren, fiel
geſtern in der Abenddämmerung Frau Karwendel auf dem Heimweg
von der Grabſtätte ihres Mannes einem Verbrechen zum Opfer. Ein

heimkehrender Revierjäger fand ihren Leichnam mit dem Geſicht nach
abwärts in einem längs des Waldweges fließenden Bach. Wie ein
um den Hals gedrehter Strick bewies, wurde Frau Karwendel er
würgt, wobei man allem Anſchein nach, um den Eintritt des Tydes
zu beſchleunigen, ihren Kopf gewaltſam unter Waſſer hielt. Von dem
Mörder fand man keine Spur. Über den Hergang der Tat fehlen zur
Stunde noch Einzelheiten. So ließ ſich auch noch nicht feſtſtellen, ob
Frau Karwendel Geld bei ſich trug oder nicht. Bei der Leiche wurde
keines gefunden. Bloß ein ſeltſam geformter Schlüſſel, ein Taſchen
tuch und eine Eiſenbahnfahrkarte nach Bruck lagen wenige Schritte
von der Leiche entfernt verſtreut am Waldboden Ob ſie Eigentum
des da oder ſeines Opfers ſind, konnte noch nicht feſtgeſtellt
werdenSilas war wie vor den Kopf geſchlagen.
um ſirh.
d 1 Karwendel ermordet! Sie, zu der er fahren wollte! Aber

er ug ſtand ja noch. Er brauchte bloß auszuſteigen
Statt deſſen griff er noch einmal nach der Zeitung, las den Be

richt zum zweiten Mal und blieb dann erſt recht ſitzen
Ein Wort ließ ihn nicht los. Um dieſes Wortes willen mußte

er fahren.
„Bloß einen ſeltſam geformten Schlüſſel hat man wenige Schritte

von der Leiche gefunden.
Dieſer Schlüſſel war es, den er unbedingt ſern mußte.
Unterwegs überlegte er. Der Mord war geſtern abend geſchehen,

wo dann durch die Ortsbehörde von St. Kathrein die erſten Er
hebungen gemacht und im Laufe der Nacht an das Landgericht über
den Fall berichtet worden war. Jm beſten Fall konnte die Gerichts
kommiſſion, die den Tatbeſtand feſtzuſtellen hatte, alſo erſt heute
morgen die Fahrt nach Stoderbach angetreten haben.

Gab es unterwegs keine unvorhergeſehenen Hinderniſſe, mußte
Hempel ſomit die Kommiſſion noch an Ort und Stelle antreffen, was
wegen des Schlüſſels unbedingt nötig war. Denn zweifellos wurde
dieſer ſamt den anderen gefundenen Gegenſtänden von der Kommiſſion
mit fortgenommen.
den auptſache iſt, daß ich ſofort einen Wagen in Bruck auftreibe,

achte er.
Aber gerade das war nicht ſo leicht. Es war beinahe elf Uhr,

als der Zug in Bruck eintraf und die wenigen vorhandenen Wagenwaren alle dert beſtellt. Man verwies Silas auf die Einkehrgaſt
höfe, die alle Fuhrwerke beſaßen. Aber dort hieß es entweder, die
Pferde ſeien nicht daheim oder es müſſe erſt gefüttert und eingeſpannt
werden, was eine gute Stunde dauern würde. Autos waren in der
Stadt nicht vorhanden.

Hempel war in heller Verzweiflung. Wenn die Kommiſſion fertig
war, ehe er anlängte und mit dem Schlüſſel davonfuhr, war die ganze
zeitraubende Reiſe umſonſt.

„Aber ich muß einen Wagen nach St Kathrein haben in Kuckucks
namen!“ ſtöhnte er wütend im „Goldenen Löwen“, wohin man ihn
zuletzt gewieſen. „Und zwar ſofort! Koſtet er, was er koſtet!

Der Wirt zuckte bedauernd die Achſeln. „Wenn der Herr ein
Stündchen warten will.

„Nein, ich will nicht, weil ich nicht warten kann!“
Fortſetzung folgt.

Verwirrt blickte er



er für Leibesübungen (Landesturnanſtalt) in Spandau

wkw- en Anzlge

Nr. 1.

Turnen und Spork.
Bekanntmachung

betr. Aufnahme in die Preußiſche Hochſchule für Leibesübungen in
Spandau zur Ausbildung als Turn und Sportlehrer (innen).
Die Aufnahme von Hörern und Hörerinnen in die Preußiſche

usbildung als Turn- und Sportlehrer re beginnt für
ne am 15. April, für Hörer am 22. April 1925. Die Aus

iildung dauert 12 Monate
Die endgültige Zulaſſung iſt von dem n einer rprüfung und dem Ergebnis einer rn nterſuchung abhängig

Bei der Prüfung werden u. a. folgende UÜbungen verlangt.
a) Für Hörer: 1. Schwungkippe und Schwungſtemme r Reck

(ſprunghoch) und Barren, 2. 100 m-Schnell-Lauf in 13,6 Sek. 3. Hoch
rn (ohne Brett) 120 m, 4. Weitſprung mit Anlauf 475 m,

Kugekſtoßen 725 Kilo 7 w, 6. 2000-m-Lauf in 8 Minuten,Kann chwimmen 20 Minuten, 8. Kopfſprung aus Stand und mit
nlau

Für Hörerinnen: 1. Kehre oder Wende am Baxrren, 2. Freier
Gang auf den S r 8. 100-m-Lauf in 17 Sekunden, Hoch
ſprung ohne Bret mit Anlauf 0,90 rn, 5. a W Weitwurf 20 m,6 Dauerlauf 5 Minuten, 7. Btuſtſchwimmen 29 Minuten, 8. Fuß
ſprung aus dem Stand.Für die Zulaſſung kommen in Frage: Lehrer bezw. Lehrerinnen
öherer Lehranſtalten und Lehrerbildunganſtalten, Studienaſſeſſoren
innen) und Studienreferendare (einnen), Mittelſchullehrer (innen),
olksſchullehrer nach beſtandener zweiter et Volksſchul

lehrerinnen, Zeichen und Geſangslehrer (innen), Handarbeits-lehrerinnen u. Lehrerinnen der Hauswirtſchaftskunde. Bewerberinnen,

die eine dieſer Prüfungen noch nicht abgelegt haben, müſſen die erforderliche Schulbildung nachweiſen. Ausnahmsweiſe werden auch
Schulamtsbewerber, die die zweite Lehrerprüfung noch nicht abgelegt
haben, zugelaſſen

Geſuche um Aufnahme ſind bis Ende Februar 1925 unmittelbar
dem Direktor der Hochſchule in Spandau, Radelandſtraße 59, ein
ureichen. Bewerber (einnen), die in einem Lehramte ſtehen, haben

ſie Regelung ihrer Vertretung in ihrer Schulſtelle ſelbſt zu veranlaſſen

und im Aufnahmegeſuch anzugeben, auf welche Weiſe die Vertretung
geregelt iſt.

Den Aufnahmegeſu n ſind beigufügen L. ein kurzer Lebenslauf,
der auch über die rei ung im Turnen, Schwimmen und RudernAuskunft gibt, 2 die Jean über die abgelegten Lehramtsprüfungen
pder von Bewerberinnen, die noch keine Prüfung abgelegt haben, der

Nachweis über die erlangte Schulbildung
Die Einberufenen werden vor der Aufnahme in die Hochſchule

ärztlich unterſucht. Bewerber (einnen), deren Körper- und Geſund-
heitszuſtand die Aushildung als Turn und Sportlehrer (in) nicht
re werden zurückagewieſen Es empfieht ſich daher, daß ſich die

ewerber n ſchon vorher von einem Amfsarzt unterſu chen laſſen
und das ärztliche Zeugnis dem er beifügen.Die Hochſchule heſitzt kein Jnternat, gewährt aber einer beſchränk
ten Zahl von Hörern und Hörerinnen Unterkunft und iſt im übrigen
bemüht, preiswerte Wohnung und Verpflegung nachzuweiſen. Be
werber (innen), die hiervon Gebrauch machen wollen, haben das im
Geſuch anzugeben.

Berlin den 8. November 1924.

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 2. Januar 1925.

Neujahrsgruß des Führers der deutſchen Sportbewegung.
Staatsſekretär Dr. Theodor Lewald, Präſident des Deutſchen

Reichsausſchuſſes für Leibesübungen, Mitglied des Olympiſchen Ko
mitees hat der Preſſe nachſtehende Wünſche für die deutſche Turn
und Sportbewegung im neuen Jahr übermittelt:

„Die deutſche Turn und Sportbewegung r mit günſtigem
Winde in das neue Jahr. Auf vielen Sportgebieten insbeſonderein der Leichtathletik, im Schwimmen, im Tennis, im Se haben

wir Leiſtungen von internationaler Höhe gezeigt; das nächſte Jahr
wird dieſe Stellung Deutſchlands noch erhärten. Wir werden zum

erſten Male wieder in den internationalen Verhandlungen des ge
ſamten Sportweſens mitwirkend auftreten. Die öffentliche Auf
merkſamkeit auf die Bedeutung unſerer Sache, die Förderung durch
Gemeinden und Behörden werden uns treu bleiben. Möge das
Jahr 1825 uns weiteren Auſſchwung bringen!“

4

Anerkannte SchwimmWeltrekorde.

Der internationale hat die von E. Rademacher- Magdeburg im Auguſt in Budapeſt über 200 Meterund 300 Harde Bruſt aufgeſtellten Höchſtleiſtungen von 251 bezw.

2:52,6 offigtell anerkannt Auch die zu gleicher Zeit von Weißmüller mit 522 Sek für 100 Yards im Freiſtil geſ ge ſchaffene Beſt
leiſtung fand inſernatſonale e en

Kundin
Sonnabend, 3 JannarLeipzig. Welle 454

6 Uhr morgens Sirtſchaſtsnachrichten für Handel und Landwirtſchaft

12 Uhr mittags: Mittagsmuſik.
12 Uhr mittags Wirtſchaftsnachrichten für Handel And ren
12,58 Uhr nochm.: Nauener Zeitzeichen.

1 Uhr nachm Preſſebericht
6,15— 6,830 abends Funkbaſtlerſtunde.
7,30 8 Uhr nachm. Dr. jur. et phil. Hugo Grothe, L Leiter des Jnſti

kuts für Auslandsdeutſchtum Das neue Staatengebilde Vorder
cſiens.“

8,15 Uhr abends: Operettenabend.
Berlin. Welle 430.

10 Uhr vorm.: Kleinhandelspreiſe.
10,15 Uhr vorm.: Tagesnachrichten, Wetterdienſt
11—1250 Uhr mittags Konzerte für Verſuche und für die Jnduſtrie.
12,55 Uhr nachm. Zeitzeichen.
1,05 Uhr nachm. Tagesnachrichten, Wetterdienſt
4 Uhr nachm. Hans Bredow Schule: Eſperanto“
430—6 Uhr nachm. Unterhaltungsmuſik.
6,40 Uhr abends: Entdedungsfahrten zum Südpol“.
7,30 Uhr abends: Hans Bredow Schule: Einführung in die Funken

telegraphie und telephonie“
8,30 Uhr abends Wallenſteins Lager.

Der Preußiſche Min miſter M e n ehe
Anſchließend: Tagesnachrichten, Sportnachrichten Zeitanſage, Wetter

Kunf Z Lheratur Wiſſenſchaft.

H Zum Tode von Carl Spitteler. Kurz vor re 80. Geburts
tag iſt der größte Schweizer Dichter Carl Spitteler dahingegangen,
nachdem ſein Verleger Eugen Diederichs noch eben ſein letztes De

Epos „Prometheus der Dulder“ angezeigt hatte. Mit dieſem Buche,
das genau e problematiſch von der Zeitkrittt r werden
wird wie alle anderen Werke des Verſtorbenen, ſchließt ſich ein dichte
riſches Schaffen ſtrengſter Askeſe, das im Jahre 1881 mit der Proſa
Dichtung „Prometheus und Epimetheus“ anhub, Heute ſchon ein faſt
gang vergeſſenes Buch aber dennoch ſchon deshalb von hervorragender
Bedeutung, weil es für die Dichtungen von Friedrich Nietzſche be
ſtimmend wurde. Zeitgenoſſen wie Conrad Ferdinand Meyer und
Gottfried Keller ſtanden dem Werke etwas weniger bewundernd jagegenüber. So ſchrieb Keller „Jſt es aber noch eine Zeit
ür ſolche ſibilliniſchen Bücher? Jſt es nicht ſchade, um ein Jngeniumdieſer Art, wenn es nicht das rkliche nichtverallegoriſterte Leben

zu ſeinem Gegenſtande macht Oder iſt die Art ſeines Talentes ſo
eſchaffen, daß er nur in jenen verjährten geheimnis- und n

vollen Weiſen ſich kann vernehmen laſſen und man alſo froh ſein muß
wenn er dies tut? Alles das vermag ich mir jetzt nicht zu beant-
worten oder mag es vielmehr nicht verſuchen, um dem Verfaſſer gegenüber auch meinen Eigenſinn zu been Auch den philoſophiſchen Dich
kungen „Extramundang mehr aber noch der alt griechiſchen Mhthen
dichtung „Der olympiſche Frühling ereen kann man noch heutedieſe fkepliſchen Worte Kellers wiederholen Dieſes große Epos, das
immerhin a einigen Auflagen vorliegt, dürfte nicht allzuvſele Leſer
d re gaben Anglog dem Schickſal von Klopſtocs Meſſias“,
en jeder kobt, den aber niemand lieſt Spitteler war weder ein Ver

treter ſeiner Dichtergeneration, noch fand er in der unſrigen denbegeiſterten Widerhall, der ſeinem gigantiſchen Schatten an ſich ſchon
würdig geweſen wäre. Es wird vermutlich noch ſehr lange dauern,
bis die Zeit gekommen iſt, da Spitteler mit ſeiner „Früh glocke re
locken darf

„Horch! durch die Finſternis, wo noch kein Schimmer graut,
Summt einer fernen Glocke ſanfter Troſteslaut
Erlöſung! Tag! Junggläubig Leben atmet: Jch“Und ten ſchlummer liſpelt: Menſchen grüßen dich

Theater Nachrichten.
Stadttheater Halle.

Weiß mann
Sonnabend 728 Nacht Tauſend und eine Nacht.
Sonnkag, 8 Uhr Peterchens Mondfahrt 754 Uhr. Schwanenweiß.

Leipzig Neues TheaterFreitag 7 Uhr Die Boheème.

Sonnaäbend, 7 Uhr: Hänſel und Gretel
Sonnlag, Uhr Tanzbilderbuch. 754 Uhr Die Zauberflbte

Leipzig. Mies Theater.
Freitag. 4 Uhr Pinkepunk. 72 Uhr Vorſt. f. d. Leipz Lehrerverein.
Sonnabend, 334 Uhr: Pinkepunk 72 Uhr John Gabriel Borkmann
Sonntag, 38 Uhr Pinkepunk. 72 Uhr John Gabriel Borkmann.

e

n 7 ühr: Schwanenweiß. Oper in 8 Aufzügen von Jun
m
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e in höheren Preislagen gekauften Artikel reservieren wir bei s Anzahlung 6 Wochen.

Wir empfehlen noch bésonders unsere

Knaben- Kleidung
in erprobten Qualitäten.

Kieler

beginnt am Freitag, den 2 Januar.

Rohstoffe sind teurer geworden, die Schneideriöhne sind gestiegen, trotzdem haben wir in allen
Abteilungen unseres Hauses unsere gewaltigen Bestände ſtark he abge zeichnet.

Kaufen Sie deshalb jetzt, wenn Sie ins kaufen wollen.
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Sport Artikel
War alle Sportsarten zu Hérabgeseteton Preise

in grober Auswahl.
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Reichsbankausweis.
In ver dritten Dezemberwoche iſt die private Sirtſchaft, die in

ver Vorwoche 43,7 Millionen Reichsmark an Wechſeldiskonte und an
Lombardkrediten bei der Reichsbank neu angefordert hatte, mit
gennenswerken weiteren Kreditanſprüchen an die Bank nicht mehr
Herangetreten. Nach dem Wochenausweis vom 283. d. M. ergab ſich
infolge vermehrier Rediskontierung von Wechſeln und weiterer Ab
tragung des Darlehns beider Rentenbank durch Übergabe
on Wechſeln an dieſe ein n e e Wechſel und Lombard
gnlage um insgeſamt 112,8 auf 1984 Millionen Reichsmark. Das
Darlehn bei der Rentenbank verminderte ſich dabei um 25,5 auf 488,3

Millionen Reichsmark, die Summe der rediskontierten Wechſel wuchs
um 89 auf 562,8 Millionen Reichsmark.

Die vom Verkehr im Wethnachtsgeſchäft wie in der Vorbereitung
für den erhöhten Bedarf zum Jahresende benötigten Zahlungsmitte
wurden in der Hauptſache durch Abhebung bereitgeſtellter Giroguthaben
beſchafft. Die Abnahme der fremden Gelder der Bank um 165,9
h 965,8 Millionen Reichsmark erklärt ſich größtenteils hieraus.

ährend in den beiden Vorwochen noch Rückflüſſe an Zahlungsmitteln
zu beobachten waren, ſtieg in der dritten Dezemberwoche der Umlauf
n Reichsbanknoten um auf 1768 Millionen Reichsmark und der

Umlauf an Rentenbankſcheinen um 70 auf etwa 1710 Millionen m
mark. Die Beſtände der Bank an Rentenbankſcheinen ermäßigten ſich
damit von 342 auf 272,1 Millionen Reichsmark.

Der Gold beſtand nahm durch Umwandlung von Deviſengut
haben in Gold um 21,5 auf 717,6 Millionen Reichsmark zu, und zwar
i im einzelnen der in den Kaſſen der Bank befindliche Teil des

vldbeſtandes eine Erhöhung um 88,6 auf 501,1, das Golddepot im
Auslande e eine Verminderung um 14,1 auf 216,5 Millionen
Reichsmark. Die zur Golddeckung herangezogenen Deviſenbeträge
wurden um 7,2 auf 289,2 Millionen Reichsmark vermehrt. Die effek
tive Golddeckung des Notenumlaufs ſtellte ſich am 28. d. M. auf 40,7
gegtt 404 Proz. am 15. v. M., die Deckung durch Gold und Deckungs-

eviſen betrug 542 gegen 58,9 Prozent vorher. An Scheidemünzen
floſſen 833 Millionen Reichsmark ab, die Beſtände der Bank gingen
auf 449 Millionen Reichsmark zurück.

Das Aufwertungsverfahren bei der Lebensverſicherung.
Bom Verband deutſcher Lebensverſicherungsgeſellſchaften wirs unsgeſchrieben: Das Verfahren für die Aufwertung h Wbeig aus Lebens

berſicherungsverträgen iſt durch die Dritte Steuernotverordnung vom
S 1924 und die Vierte Durchführungsverordnung dazu vom

s. Auguſt 1924 dahin geregelt, daß das aufgewertete Vermögen der
Lebensverſicherungsunternehmüngen einem von der Aufſichtsbehörde zu

beſtellenden Treuhänder als Aufwertungsſtock überwieſen wird. Der
Treuhänder hat dieſen zu verwalten und einen Berteilungsplan zu ent
werfen, aus dem ſich die auf die einzelnen Verficherten entſallenden Auf
wertungsanteile ergeben müſſen. Rachdem der BVerteilungsplan durch die
Aufſichtsbehörde genehmigt iſt, ſtellt der Treuhänder den Aufwertungs-
ſtock der Verſicherungsunternehmer wieder zur Berfügung, welche für die
zen berechneten Verſicherungsanſprüche die Prämienreſerve zu bilden und
das ſonſt noch nötige zu beſorgen hat. Dieſes Aufwertungsverfahren iſt
bereits eingeleitet. Die Treuhänder ſind beſtellt und waren vor kurzem
z einer grundlegenden Beſprechung in das Reichsaufſichtsamt geladen.

as Aufwertungsverfahren wickelt ſich ohne jedes Zutun Verſicherten
ab. Die Verſicherten brauchen ſich nicht zu melden Eine Ausſchlußfriſt
ſchreibt weder die Dritte Steuernotverordnung, noch die Vierte Durch
e e n rn vor. Die letztere läßt nur zu, daß die Aufſichts

hörde auf Antrag der Unternehmung oder des Treuhänders eine Aus
n feſtſetzen kann, die dann aber nach Vorſchrift der Auf
ichtsbehörde bekannt zu machen iſt. Die Verſicherungsunternehmungen
beabſichtigen nicht, einen Antrag auf Feſtſetzung einer Ausſchlußfriſt zu
tellen. Dies könnte erſt dann in Frage kommen, wenn längere Zeit ver
trichen iſt und das Aufwertungsverfahren zum Abſchluß gebracht werden
oll. Die Verſicherten können ſich daher die Mühe einer Anmeldung er
paren. Es iſt er gut, wenn eine ſolche unterbleibt, denn es wird

die unter Umſtänden den Abſchluß des Aufwertungsverfahrens verzögern
kann, was nicht im Intereſſe der Verſicherten liegt.

Deutſchlands Seeſchiffahrt im Jahre 1824,
t ihrem Jahresbericht 1923 e die Hamburger Handelskammer

angeſichts der ſchweren Wirtſchaftskriſe gewarnt, voreilige Schlüſſe auf
den völligen Zuſammenbruch Deutſchlands z ziehen, und hatte der Hoff
nung Ausdruck gegeben, daß der Augenblick wirkſamer Selbſtbeſinnung
nahe ſei. Die Ereigniſſe des abgelauſenen Jahres haben dieſe Annahme
e die ſich, abgeſehen von der Seeſchiffahrt, auf faſt allen Gebieten
erfüllt hat. In dem Bericht der Handelskammer für 1824 wird ein in
tereſſanter Kberblick über die Entwicklung der Seeſchiffahrt im Jahre
1924 gegeben. Es heißt dort u. a.

„Nachdem im Jahre 1928 das Wiederaufbauprogramm abgeſchloſſen
war, könnte das Jahr 1924 als das erſte „Normaljahr“ der neuen
deutſchen Handelsflotte bezeichnet werden, aber leider kann man damit
nicht den Begriff des Wiederaufblühens verbinden Die während des
Wieder oufbaues vielfach gehörten ausländiſchen Stimmen, die von einem
un verhältnismäßig ſchnellen und daher bedenklichen Anwachſen der deut
ſchen Handelsflotte ſprachen, gingen abſichtlich oder irrtümlich von falſchen
Vorausſetzungen aus, da es ſich nicht um eine organiſche Vermehrung über
den ſtarnts quo ante hinaus handelte, ſondern nur um einen zahlenmäßig
ſehr unzureichenden Erſatz des abgelieferten Vorkriegsbeſtandes.“

Der Bericht belegt die Darſtellung zahlenmäßig, indem er nachweiſt,
daß ber einem Vorkriegsbeſtand von 5,5 Millionen Bruttoregiſtertonnen

i einigermaßen normaler Weiterentwicklung jetzt ein Beſtand von 7,5
is 8 Millionen Bruttoregiſtertonnen vorhanden ſein müſſe. Jn Wirk
ichkeit beträgt die deutſche Handelsflotte etwa 2,95 Millionen Bruttp

regiſtertonnen.
Die Weiterentwicklung zeigt nach dem Bericht ein ſehr trübes Bild.

Dem jetzigen Beſtand entſprechend müßte, um die Flotte auf dieſer Stärke
u erhalten, der natürliche Abgang von etwa 7 Prozent durch entſprechende

eubauten erſetzt werden, mithin wären 210 000 Tonnen neu zu erbauen
eweſen. Gebaut wurden jedoch nur 110 000 Tonnen, während 100 000
ruttoregiſtertonnen, und nicht nur das älteſte Material, an das Airs

kand verkauft wurden. Daraus geht hervor, daß im vergangenen Jahre
nicht einmal die Handelsflotte auf ihrem augenblicklichen Stand hat er
halten werden können. t

cherungsunternehmungen nur unnütze Arbeit verurſacht,

Handels und Vörſenleil.
Demgegenüber ſtanden die weltwirtſchaftlichen Beziehungen im Zeichen

zunehmender Entſpannung. Nachdem die große internationale Reederei
organtſation, die Jnternativnal Shipping Conference, bereits ſeit Jahren
bemüht iſt, den Grundſatz des fair play in der Schiffahrtspolitik wieder
ur Gellung zu bringen, hat im vergangenen Jahre der zuſtändige Ause des Völkerbundes eine Reihe wichtiger, die Schiffahrt berührender

irkſchaftsfragen im geichen Sinne behandelt. Der Bericht verlangt mit
beſonderem Nachdruck, daß bei den laufenden Handelsvertragsverhand
lungen die Beſtimmungen über die Seeſchiffahrt im Geiſte der Freiheit der
Schiffahrt und der Gleichberechtigung der Flaggen gefaßt werden. Zum
Schluſſe verweiſt der Bericht auf die unerhört hohen Schiffahrtsabgaben,
die in Gemeinſchaft mit den Abgaben aus dem Dawes- Abkommen eine
Konkurrenz im Tranſitverkehr faſt unmöglich machen.

Beſchädigung von Frachtſtückgütern.
Die Reichsbahn hat an ihre Dienſtſtellen die nachſtehende Verfügung

'erlaſſen: Die Klagen über Beſchädigung von Frachtſtückgütern durch un
ſachgemäße und wenig ſchonende Behandlung bei der Verladung, Umkadung
oder Enkladung (beſonders der leicht zerbrechlichen Güter, wie Möbel,
Maſchinenteile, Fahrräder, Eiſengußwaren, Korbflaſchen, Glasgefäße, Ol-
fäſſer, Farbkübel und dergl.) haben einen derartigen Umfang angenommen,
daß unbedingt Abhilfe geſchaffen werden muß. Dem deutſchen Wirtſchafts
leben werden durch die häufigen Beſchädigungen der Güter ſchwere Nach
teile zugefügt, die bei größerer Umſicht und ſchonenderer Behandlung der
Güter durch das Ladeperſonal vermieden werden können. Diejenigen
Güter, die laut Anerkenntnis im Frachtbrief mangelhaft verpackt ſind, ihrer
Eigenſchaft nach auch nur mangelhaft verpackt werden können (z. B. in
Papier oder Leinenumhüllungen, Lattengeſtellen uſw.), müſſen beſonders
ſorgfältig behandelt werden. Gerade dieſe Güter ſind in letzter Zeit
häufigen und ſtarken Beſchädigungen ausgeſetzt geweſen. Behälter mit

küſſigkeiten, wie Öl, Farbe uſw., die erfahrungsgemäß leicht lecken vder
eicht zerbrechlich ſind, auch leere Kübel, die noch Reſte ſolcher Flüſſig
keiten enthalten, ſind bei Verladung mit anderen Gütern getrennt zu
lagern und mit einer Sandſchicht zu umgrenzen, damit die übrigen im
Wagen verladenen Güter nicht beſchädigt werden können.

Die mitteldeutſchen Bergarbeiter lehnen
den Schiedsſpruch ab.

Halle, 2. Jan. Eine Konferenz der an dem Tarif beteiligten
Bergarbeiterorganiſationen, an der etwa 200 Bergarbeiter aus allen
Gebieten des mitteldeutſchen Braunkohlenbergbaues teil
nahmen, lehnten nach einer mehrſtündigen Ausſprache den am
29. Dezember in Halle gefällten Schiedsſpruch, der eine vierprozentige
Lohnerhöhung vorſah, einſtimmig ab. Eine in dieſem Sinne ge
haltene Entſchließung, die den zuſtändigen Stellen übermittelt werden
ſoll, wurde ebenfalls einſtimmig angenommen. Die Ablehnung des
Schiedsſpruches ſeitens der Bergarbeiter erfolgt deshalb, weil weſent
liche Forderungen der Bergarbeiter unberückſichtigt blieben, die be
willigte Lohnerhöhung von 4 Prozent völlig ungenügend und die Ar
beitszeit bei weitem zu lang ſei. Die Vertreter der Bergarbeiter
organiſationen wurden beauftragt, bei den Verhandlungen über die
Verbindlichkeitserklärungen im Reichsarbeitsminiſterium zu Berlin
Verbeſſerungen für die Bergarbeiter herauszuholen. Sollte dies nicht
möglich ſein, ſo wird eine neue Konferenz der Bergarbeiter, die ſofort
wieder einberufen werden ſoll, weitere Maßnahmen beſchließen.
Hoffentlich kommt er zwiſchen beiden Parteien noch in letzter Stunde
zu einer Verſtändigung, damit der Kampf im mitteldeutſchen Braun
kohlenbergbau vermieden wird.

Schiedsſpruch in der mitteldentſchen Metallinduſtrie.
alle, 2. Jan. Der hieſige Schlichtungsausſchuß fällte gegen

die Stimmen der Arbeitnehmer für die Metallinduſtrie der
Tarifgebiete Halle Anhalt Magdeburg einen Spruch, wo
gach das Kberzeitabkommen bis zum 31. März 1925 beibehalten bleibt.
Die Erklärungsfriſt der Parteien läuft bis zum 7. Januar.

e

Umſtellung des Poſtſcheckverkehrs auf Reichsmark.
Nach der 2. Verordnung der Reichsregierung zur Durchführung

des Münzgeſetzes vom 12. Dezember 1924 S der Poſtſcheckverkehr
mit ſofortiger Wirkung als auf Reichsmark umgeſtellt. SUberweiſungen und Sheges aben fortan auf Reichsmark u
lauten. Sind ſie n auf Rentenmark (Rent.-M.) oder Mark m
ausgeſtellt, ſo gelten ſie als auf Reichsmark lautend. Zu Ein und
Auszahlungen im Poſtſcheckverkehr können wie bereits mit dem Jn
krafttreten des neuen Münzgeſetzes von der Deutſchen Reichspoſt an
eordnet worden iſt alle zu Zahlungen an Poſtkaſſen zugelaſſenen
ahlungsmittel benutzt werden.

t

Steigerung der Großhandelsindexziffer.
Die auf den Stichtag des 831 Dezember berechnete Groß

handelsindexziffer des Statiſtiſchen Reichsamts iſt gegenüber
dem Stande vom 23. Dezember [182,6) um 13 v. H. auf 1343 ge
ſtiegen. Höher lagen vor allem die Preiſe für Getreide, Fleiſch,
Hopfen, Baumwolle, Jute, Hanf und die meiſten Nichteiſenmetalle.Geſunken ſikd die Preiſe für Butter, Schmalz, Milch ſowie für Baum
wollgarn und Benzin. Von den Hauptgruppen ſtiegen die Lebensmittel
von 129,0 auf 131,3 oder um 1,8 v. H., die Jnduſtrieſtoffe von 139,3
auf 189,9 oder um 044 v. H.

Vom Deviſenmarkt.
Am Berliner Deviſenmarkt ſind geſtern weſentliche Veränderungen

gegen den Vortag nicht eingetragen. Lediglich das engliſche Pfund

hat ſich in Reaktion auf die Aufwärtsbewegung der letzten Tage etwas
abgeſchwächt. Man hörte London gegen Kabel 4,72 Paris gegen
Kabel 18,45, London gegen Paris 87,85.

e

Berliner Börſe vom 2. Januar.
Die Börſe begann das neue Jahr in unternehmungsluſtiger Stim

mung. Auf Grund der vorliegenden Meldungen glaubt die Spekulativn
bezüglich der außenpolitiſſchen Entwicklung heffnungsvoller in die Zu
kunft blicken zu können. Es fanden daher auf den bevorzugten Umſatz
gebieten des Montanmarktes, der Chemiſchen und Elektroaktien
Meinungskäufe ſtatt zu anziehenden Kurſen. Wenn auch vie Be
fürchtung. daß die Unterſuchung der Geſchäfte des Barmat-Konzern
weitere Kreiſe ziehen könnte, zeitweilig eine gewiſſe Ünſicherheit zur
Folge hatte, ſo war die Tendenz doch feſt und die Papiere erfuhren
Beſſerungen von durchſchnittlich 2 Prozent. Berliner Handelsgefellſchaft
ſetzte ihre Kursſteigerung kräftig fort. Elektriſche Hochbahn ſtiegen
anf 71. Deutſche Anleihen blieben bei mäßigen Umſätzen ungefähr
h Die Zinsſätze des Geldmarktes blieben bei etwas größerer
Fl e unverändert.orgen findet Börſenverkehr von 11——1238 Uhr ſtatt.

Deviſen kurſe vom 2. Januar.
London, 1 Pfund 19,93 Geld, 19,98 Brief; Newyork 1 Dollar 4,195

Geld, 4,205 Brief; Amſterdam Rotterdam 100 Gulden 170,09 Gelbd,
170,51 Brief; Brüſſel-Antwerpen 100 Franfen 21.04 Geld, 21,10 Brief
Chriſtiania 100 Kronen 63,32 Geld, 63,48 Brief; Jtalien 100 Lire
17,70 Geld, 17,74 Brief; Jugoſlawien 100 Dinar 6,525 Gelb, 6,545
Brief: Kopenhagen 100 Kronen 74,111 Geld, 74,29 Brief; Paris
100 Franken 2284 Geld, 22,90 Brief; Prag 100 Kronen 12,67 Geld,
12,71 Brief; Schweiz 100 Franken 81,79 Geld, 81,99 Brief; Stock
holm Gothenburg 100 Kronen 113,06 Geld, 113,34 Brief; Wien
100 000 Kronen 5,902 Geld, 5,922 Brief.

v

Berliner Produktenbörſe vom 2. Januar.
Die ſtarken Schwankungen der amerikaniſchen Märkte beein

trächtigen den hieſigen Produktenverkehr erheblich. Aber trotz der
weitgehenden Zurückhaltung der hieſigen Jntereſſenten zogen die Preiſe
für Brotgetreide weiter an. Jm Lieferungshandel lagen einige Kauf
aufträge vor. Die Jnlandsforderungen ſtellten ſich bei geringem An
gebot höher. Ausländiſche Cifforderungen waren teurer. Für Hafer
und Gerſte war die Stimmung gleichfalls feſt. Gute Ware blieb ge
ſucht. Mehl war leichter umzuſetzen. Futterartikel waren feſt.

Berliner Produktenmarkt vom 2. Januar.
Weizen, märk. 234—240; Roggen, märk. 230—236:; Gerſte 163 bis

285; Winter- und Fyuttergerſte 290-214; Hafer, märk. 175-185;
Mais 218—221: Weizenmehl 32,50-35,00:. Roggenmehl 32,50-35,00
Weizenfkleie 15,50 15,80 Roggenkleie 145014.80. Raps 400; Lein
ſagt 420-425; Vikteriagerbſen 29-31: kleine Speiſeerbſen 21—22;
Futtererbſen 19—20; Peluſchken 15—16; Ackerbohnen 19—20; Wicken
16——17,50; blaue Lupinen 11,50 13; gelbe Lupinen 15—16; Serradella
alte 10—12; neue 16—17; Rappskuchen 17,70—18; Leinknchen 26;
Trockenſchnitzel 9,69 9,90; Torfmelaſſe 9,20 9.40: Kartoffelflocken
19,40—19,60. Mehl und die übrigen Artikel für 100 Kg. Getreide ver
ſteht ſich für 1000 Kg.

Rauhfutter.
Alles in Goldmark für 50 Kilogramm ab Station. Weizen und

e drahtgepreßt 1,15-—-1,25; Haferſtroh, drahtgepreßt 0,95
bis 1,00; Heu, gutes 3,20—3,50; Heu, handelsüblich 2,10-—2,30.

Berliner Börſe vom 31. Dezember.
Eine weſentlich freundlichere Beurteilung der außenpolitiſchen

Lage, wobei man jetzt immer mehr mit einer indirekten Jntervention
von ſeiten Amerikas rechnet, gab der letzten Börſe des alten Jahres
ein feſtes Ausſehen, welches noch außerdem durch Auslandskäufe in
den bekannten ſchweren Werten geſtützt wurde. Die Spekulation, die
in den letzten Tagen teilweiſe Blankoabgaben vorgenommen hatte,
ſchritt dargufhin ſchleunigſt zu Deckungen und folgte der Bewegung
außerdem unter Berückſichtigung der bisher noch zurückgebliebenen
Werte. Auch das Publikum iſt wieder als Käufer am Markt ver
treten. Jnfolgedeſſen lag die Börſe bei Beginn ſehr lebhaft und hat
ſich auch bis zum Schluß bei gut behaupteten Kurſen nicht weſentlich
mehr geändert. Vorübergehend waren allerdings auf die Nachricht
von Verhaftungen im Barmatkonzern teilweiſe Realiſationen einge
treten, dieſes Ereignis wurde natürlich von der Börſe eifrig beſprochen,
nachhaltig wurde aber die Tendenz wie geſagt hiervon nicht berührt.
Nur Anleihen lagen von Anbeginn on ſchwächer und waren erſt ganz
zum Schluß auf Deckungen etwas erholt.

Leipziger Börſe vom 31. Dezember.
An der Börſe geſtaltete ſich die Geſchäftstätigkeit zum heutigen

Jahresſchluß zunächſt ſehr ruhig. Die Spekulation beteiligte ſich nur
zögernd am Geſchäft, ſo daß das keineswegs drängende Angebot teil
weiſe keine Aufnahme fand und verſchiedentlich kleinere Abſchwächungen
verzeichnet wurden. Jm Verlaufe trat jedoch eine allgemeine Be
feſtigung ein, die ſchließlich auch zu etwas regeren. Umſätzen und zu
vielfach mehrvrozentigen Kursgewinnen führte. Die Terdenz erfuhrbis zum Schluß keinerlei Veränderung mehr und die Bör ſchloß
ausgeſprochen feſt.

Leitung: Franz Rößner.
Berantwortlich: Dr. phil. Stegfried Berger für den Zolitiichen Tetl,
Kunſt und Feuilleton Franz Homm für Provingz, Lokales und Vermiſchtes;
Karl Sättele für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Berliner Vertretung Walter Aßmus, BerlinWilmersdorf, Laubacher Ste. 86,
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alle Winterware

Mersehurg a. 9. e

Weil wir bis dahin unsere gesamten Warenbestäncdle herabzeichnen wollen. Um jedoch schon vorher eine günstige Einkaufs-
Gelegenheit zu schaffen, geben wir ab 2. Januar auf unsere vorgedruckten Preise auf
20 Prozent Rabatt-Ermäßigung und auf alle übrigen Artikel 10 Prozent Ermäßigung.

J. Kütterſtraße



Nr. 1.

W urnmumes- Ausverſe auf et 90 Nüett
Ungewöhnlich preiswert kaufen Sie daher J u

Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 2. Jannar 1925.

Ja meiner stets so muedrig, wie be h m ä. geutenen Freise weraurasferkte i eirnern

un en ufer renkoren Caannſer San ern)?

irre Mereier r e A. Sturm s r
F. ernsprecher 645.

An je tellter ſucht

freundl. möbl.

Zimmer
Ang. u 715 an die Erp d. Bl

Möbl. Wohn n.
Schlafzimmer
ſucht Polizei Hauptmann
in gutem Hauſe.
hier, Karlſtraße 16, ab
zugeben

1-2000 Mark
gegen hohe Zinſen ſofort

auf 2 Monate von Selbſt
Gefl. Ang.ſgeber geſucht.

unt. 3931 an die Exp. d. Bl

Land wirt

höfe
Rähe Leipziq, in verſchied
Größen und Preislagen von
10000 Mk. Anzahlung an
hat zum Verkauf. W. Klohts
Bahnhof Kieritzſch 2

Suche ten
Peiuat,. ans oPeivat-Mtnsts:
möglichſt Nähe Bahnhof

Ang u. 716 an die Exp. d. B

Bettſtelle
J zu verkan en.
Zu erſtr. in der Exp. d. Bl

lein Rüchenbüttet (uen

zu verkaufen. Ang. unter
713 an die Exped. d. B.

S un Weitertuttern
t u verkaufen.
Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

2 Fuhren

Etalldüuget
gegen Stroh abzugeben

Ft. Hoſſmann,
Anter Altenburg 30.

Lumgen-
kranke erhalf. köſter
ſchüre Nr. 6. Dr.
G. m. b. H., Berſi

ten 3Herven
Balfam, bewährt bei
jnervöſen Schmerzen,

Rheüma, Schlafloſigkeit,

Zahnſchmerzen. Allein:
Central OHrogerie

4

Angebote

4 e

11 Uhr, findet im Gaſthauſe zu Cröllwitz bei Dürren

FwunFekank- uineem C(reinne We 2.95. Sorten Creinme e r ſesete
Häünagenn, reine 790 50 en 2. 30. Cuscafe etBerufen u. ntter 20 Einen Senndernn (nwans feſt e.

nan mieisfermms an er
Herm v. G. ter Cla Guzcet.) 2.

en m l
D. Feurienenfe See Kuank, Sargu enfeaefter s o. Juress en

Frwecnten Ceratgt. Curent. 2 ä
Wer euer van b fers abrikteantfem, e e m a Dre a en v u r e e m e e t n gen.

Für die uns anläßlich unſerer Vermählung
erwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir herzlichſt

Willg Güttel und Fran
Emmy geb. Schwarz

Merſeburg, im Dezember 1924

Donnerstag abend 10 Uhr entſchlief nach
langem ſchweren, mit Geduld getragenem
Leiden meine liebe JFrau, unſere gute Mutter,
Großmulter, Schwiegermutter und Tante

Luiſe Liebeck
geb. Schneider

im 74. Lebensjahre
Um ſtille Teilnahme bitten

Ernſt Liebeck und Angehörige.
Merſeburg, 2. Januar 1925.,

Die Beerdigung findet Montag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt (Markt 19).

Mittwoch nacht verſchied plötzlich und
unerwartet unſere liebe kleine

Apſala
im zarten Alter von 7 e Monaten

Hies zeigen tiefbetrübt an

Paul Güttel und Frau
nebſt Angehörigen.

Meuſchanu, den 2. Januar 1925.
Die Beerdigung findet Sonnabend

nachmittag um 3 Uhr ſtatt.

An Grundſtücks und Ackerverpachtung!
„Schmiedewerkſtatt.“

Dienstag, den 8. Januar 1925, ab vormittags

berg (Uberlandbahn-Halteſtelle Daspig) die Ver
Pachtung des Grundſtückes Nr. 39 in Cröllwitz be
ſtehend aus Wohnhaus, Schmiedewerkſtatt, Scheune u.
Slallungen und ca. Morgen Wieſe mit Obſtnutzung,
ſowie die Verpachtung von ea. 7 Morgen Acker und
Wieſe in dortiger Flur, öffentlich meiſtbietend auf
ſechs hintereinanderfolgende Jahre e Schmiede
einzige am Orte mit guter Kundſchaft von mehreren
Orten Sofortige Kaution 20 25 des Höchſtgebotes
Wohnung bei Ubernahme frei! Bedingungen im
Termin Beſichtigung täglich

Albert Franke, beeid. Auktionator, Merfſeburg,
Lindenſtraße 11, Tel. 635.

Die Zucherkrankhett
u. ihre Hausbehandlung auf Grund 40fähr.
Erfahrung. Ausführl. Hruckſchrift koſtenfrei.R. Kup per, Marktn n Du. Seböfrcurah Er. Berlin 30

Anzeigen der kirchlichen Gemeinden
Sonntag, den 4. Januar 1925

Geſammelt wird eine Kollekte für die Taubſtummen
ſeelſorge.

Es predigenEvangeliſche Gemeinden
Dom. Vorm. 10 Uhr Superintendent Bithorn.

Donnerstag, abends 7 Uhr Bibelſtunde in der
Herberge zur Heimat. Paſtor Wuttke. dStadt Vom 10 Uhr Paſtor Riem. Donnerstag
abends 8 Uhr Bibelſtunde, Breite Str. 18. Paſtor
Angermann. Evangl. Männer und Jugendverein.
Sonntag, abends 8 Uhr Verſammlung.

zur Heimat. Lehrer Buſch. Mittwoch, abd. 8 Uhr
Verſammlung an der Geiſel 5. Paſtor Riem.

Neumarkt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit. Jm An
ſchluß Beichte und heiliges Abendmahl. Frauen
Hilfe Montag, abend 7 Uhr Elternabend des
Kindergottesdienſtes im „Augarten“.

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſtor Bruchmüller
Jm Anſchluß Beichte und heiliges Abendmahl

Katholiſche Gemeinden
Merſeburg. 7.30 Uhr Frühmeſſe mit Predigt und

gemeinſchaftl. heilig Kommunion des Männervereins.
10 Uhr Hochamt mit Predigt. 6 Uhr Andacht.

Dienstag Oreikänigsfeſt 7.30 Uhr Frühmeſſe mit
Predigt 10 Uhr Hochaimnt mit Predigt. Von
3-—6 Uhr Feier der ewigen Anbetung

Reursöſſen. 30 Uhr Frühmeſſe mit Predigt. 10 Uhr
Hochamt mit Predigt 230 Uhr Andacht. Diens
lag, 6.45 Uhr Frühineſſe mit Predigt. 10 Uhr
Hochamt mit Predigt. 280 Uhr Andacht.

Raundorf. 11 Uhr Gottesdienſt mit Predigt.
Hienstag, 8 Uhr.Crumpa. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt Hiens
tag, 11 Uhr

g. 8 Uhr Gottesdienſt mit Predigt Dienstag,

11 r
BVolbsbibliothek gebſfnet Sonntag von 11 12 Uhr.

Vereinigung ernſter Vibelforſcher.

Jeden Donnerstag und Sonntag abends 8 Uhr im
„Caſino“ (bleiner Saal) e Borträge!

Eintritt freil Jedermann herzlich willkommen

Chriſtliche Verſammlung Blanckeſtrahe 1.

Sonntag abend 8 Uhr Evangeliumsverkündigung.
Donnerstag abend 8 Uhr Bibelſtunde.

Chriſtliche Gemeinſchaft d. L.)
Mittwoch abends 8 Uhr Bibelſtunde in der Herberge

zur Heimat (Eingang Brauhausſtr.

Verſteigerung.
Sonnabend, den 3. Jan.

1925, vorm. 10 Uhr, wird
auf dem Hofe Burgſtr. 8

1 Schäferhund
(ſcharfer Hofhund)

hausſchlachtene

Wuürſtwaren!
und Knackwurſt

Pfund nur 40 Mark
verſteigert Hausſchlächteret

2227/24. Der Magiſtrat. Pefpiche Marktgtang

Poxtlund Zement, tie wenn
Zement Ralk

verkauft äußerſt billig
Bildhauerei Bielig,

Ing.- u. Werkm.-Abtlg
für allgem. n. Iandwirt.
Masohb. Elektrot. RIug-
techn. u. Hisenhochban.

Paſtor
Angermann. Evangel. Mädchenbund St. Maximi
Hienstag, abend 8 Uhr Chotgeſang in der Herberge!

en

Empfehle prima

Rot, Leber-, Schwarten

A. Aenckel, Gelgrube 29.
Mänder-Cunneren

h Sonnabend
d. 83 Januar

abends 8 Uhr

im Vereinslokal
Jahres

2 Hanht
TCCCMuuu

R

in

Kawnchepüchter Verein

Mergehurt

Sonnabend, den 3. Jan
1925, abends 8 Uhr

Cepetal -Ferännmhune

im Vereinslokal

„Deutscher Hof.

Sonnabend den 3 125,

Verſammlung
im „Caſino“. Pünklliches

Erſcheinen erwünſcht.

Der Vorſtand

kühle ded och
pa Rndſletechapta don Pf.

pa. Schweiwetleich

Be
e

Aketuberg lennaet

Enfedle

Luppenhühner
Brafhühnchen

ſowiee in Mustgehſngel

unddän, Lhweineſhte

zu billtaſten Preiſen

H. Gaudernack

SpielHrotololle

Preisſkal
hält vorrätig

Buchdruch. Th. Röhner,

l. Ritterſtr. 3.

Fernsprecher 645.

Alle Eltern und geſetzlichen Vormünder van Merſe
burg und Umgebung, die an einer hier an Platze zu
gründenden Realſchule ihre Kinder Oſtern 25 der Sexta
Auſühren würden, werden gebeten ihre Adreſſe mittels
Poſtkarte an einen der Unterzeichneten einzuſenden.

Jrauz Rößner, Kleine Ritterſtraße 8.
Bernhard Taitza, Markt 19
W. Scholz. Gotthardtſtraße 34

Aelteres, zuverläſſiges

Heute Freitag

Schlachtefeſt

Wilhelm Allerit

als Stütze
b. Fam Anſchl. für ſofort ge
ſucht. Jrau Prietzſch,
Bäckerei Atzendorf.

Amntshäuſer 17. Für einen einfachen

Duberbulbae

Rachitis, Bart und andere
Flechten, kahle Stellen im

Hochfrequenz.

un

ſt

Haushalt wird eine

Jede neten
Hrüſenanſchwellungen der erkrankten Hausfrau

geſucht. Meldungen

Teichſtraße 5, prtr. lHaar, Hagarausfall, Behand-
jung durch künſtliche

Höhenſonne und S e neJüngere
SAuſwartung

um Reinigen der Geſchäfts
räume geſucht.

J. Oppel Nachfolger
Gotthardtſtraße

Johannmsſtr. 10 eFernruf 576. Fernruf 576

enfort geſucht. 2
h tellung mit Zeugniſſen

5

für Merſeburg a. S. Nur
ernſtgewillte Herren wollen
Offerten

719 an die Exp. d. Bl.

üche ich für meine
Steinbildhauerei e en

Seachſenpag ar

eiten kräftigen ehe e es
3 hennicht unter Jahren wel

S ches ſchon in Stellung war,
s ort geſucht amit guter Schunbitdunge Eidert, Gsſthardtſte 35.1

Hblar Weh mann e

Eteinbildhauet un en
e M aunfgegtiffen! Ab,rer ehe n StadteSteneramt,

Burgſtraße

Großer Veiſicherungs
Konzern alter angeſehener
Geſellſchaften ſucht ange
ſehene Perſönlichkeit zur
Uebernahme einer

III bis
(Expedit.) verloren. Gegen
zuke Belohnung abzugeben
an Kunze Burgſtr. 12 II.

einreichen unter
Gartenſtraße 11-17. Tel. 684

o

feure Zeiten mecher erfinderisch
Die hohen Bottenpreise brachten die ohobße Erfinduno

Bahmo bottergleich
SGrobieren J noch heute

e

hine



Merſeburger Korreſpondent. Freitag den 2. Januar 1925.

Unſere gewaltigen Vorräte haben wir einer ſorgfältigen Durchſicht unterzogen. Scharfe Preis

herabſetzungen und neue Käufe zu außerordentlich billigen Preiſen werden dieſen IJnventür

e zu einer beſonders günſtigen e für Jedermann geſtalten.

H. TaitHerren-, Damen-, Kinderberleidung

Baumtvolltworen Wäſche

Termart 18

Kleiderſtoffe Gardinen

e

e

Merſeburg

Bett ſebern Trikotagen Strümpfe Sehnhwaren

o In DieſenSoppelt gark

eingebraut v fusſtoß u
gegr g.

Aufmerkſame Bedienung

Karl Tänzer
Adolf Schäfers Nachfolger

Inh.: Frau M. Tänzer

Spezialgeſchäft für

Leinen und Baumwollwaren
Tiſchzeuge, Handtücher, Haus

waſche, vettfedern u. vetten

Anfertigung in eigenen Arbeitsſtuben
Fernruf 259

Solide Qualitäten! Große Auswahll!

xaufen Sie gut und villig
bei

Hugo Schmſeder
Markt 12 ſisehlermeister Markt 12

EAderverkaltung
Verl. Sie Gratisbroſch. über Dr. Weiſes r
Hauskuren. Dr. Sebhard Co., Berlin W. 306.

ahre nur

Geſchä ſfts- gebergabe!

Meiner d Kundſchaft von Stadt und nd zur gefl.
Kenntnis, daß ich mein

Kolonialwaren Geſchäft
Gelgrube 6an t Herrn W. Mannigel übergeben habe, und bitte, daß in mich

geſeßte Bertrauen meinem Nachfolger entgegenbringen zu wollen.

Hochachtungsvoll

W. Prophet.Geſchä jfts- Lebernahme!

Mit dem heutigen Tage habe ich das

Kolonialwaren Geſchäft
von Herrn W. Prophet übernommen und bitte, das meinemVorgänger entgegengebrachte Vertrauen auch auf mich übertragen zu

wollen. Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets dahingehen, meiner
werten Kundſchaft nur gute und erſtklaſſige Ware zu liefern, ſowie
für flotte und ſaubere Bedienung Sorge zu tragen.

Unſerer werten Kundſchaft wünſchen wir

J ein frohes geſundes Nenjahr!
Hochachtungsvoll

W. Mangel und Frau.

P. Wiehe,
Obere Burgſtraße

Langſtiefe
P. Harnisch

Röcke Mäntel
Schuhe Hemden
Stiefel Hosen

verkauft billiga. ihnSand h.

mannkäther, Ktnae t

Ernpfehle
trhlodsbaldaunen aPtt. 0.30

nant. lter aft. 1.30
J la Wame Vurst a. 1.00

Ferner alle Sorten
fleisch- pnd Wurstwaren.

Fleiſchermeiſter,

Oeklgrube 1.

Mäßiaſte Preiſel

Entenplan 7

2 Starkbier von beſonderer Zuautgt

apid. 0.50

ſüſm ſan freie ſohn J

Voranzeige!

do Sonntagden 11. Januar, von nach
mittags 3 Uhr ab in der

„Funkenburg

Große Ueberraſchungen! Großartige Dekoration
Prämiierung der 2 ſchönſten Damenmasken und

der 2 originellſten Herrenmäsken!

I 1. Preiſe: Für Damen Torte, für Herren Schinken
2 Preiſe F. Damen 1Weihn. Stolle, f. Herren 1 Wurſt.

Einlaß der Masken 7 Uhr, Demaskierung 9 Uhr.
Es ſadet alle Freunde und Gönner des Vereins

herzlich ein Der Vergnügungs Ausſchuß.

r ver Cuterpe
C Strandſchlößchen.

Voranzeige?
e

Sonnabend, den 17 Januar 1925
abends 7 Uhr

groß. Maskenball
mit Aufführung.

Vorveikauf 60 Pf. Abendkaſſe 75 Pf.
Vorverkaufsſtell.: Strandſchlößchen, Karius, Brühl

gelangt
hente zum Ausſtoßs?

Engeihardt- Brauerei A.- G.
Abt. V Merseburg.

Hierzu ladet freundl. ein

Sonntag, den T Januar 1925, von abends 7 S ab

Ballmuſik.
Th Burkhardt.

haben den größken Erfolg im
Merſeburger Korreſpondent!

966660008000026068909606

Kaffeehans Meuſchan

mmD. P. T. V. Tannhäuſer
Sonntag, den 4 Jan. 1925 2

Anfang 4 Uhr
Der Bergnügungsausſchuß. Der Wirt.

Sächſiſche Betſfedern

u. Bettenſabrik Paul Hoyer,
Dellgſch, Angerſtraße 4

ſendet Jhnen wieder genau ſo gut
wie früher, auch äußerſt billig

Prüfen Sie ſelbſt und verlangen Sie

Proben und

Federn u. Inleits.

Anerkannt Anerkannt
beste Marke beste Markefür paughrang und Industrie,

Nasspreßsteine Rohbraunkohle la. Gruclekok
Steinkohlen la. Anthrazit Hüttenkoke gelebt

Herkunft la. Zentralheizungskokh.
Fremnhol ehe unck gebündoelt. Bauctofte,

im kleinenm grossen Frei Haus ab Lager.Wehen ürſrett. dergnutsetele m. h.

Heumarkt 67. Herseburg. Fernruf 82.

80900
Orfsrartell Frank leben (D.B.8

Sonnabend, den 3. Januar, abends 8 Uhr im
Gaſthof Siebeck Vortrag des Koll. Fritz- Magdeburg

Das Besoldungs- und Ortsblassenanrecht',

Der SernErſcheinen bittet

Sorutsg, den 4. Sanuar, von 5 Uhr ab

Jreis- Saat
Es ladet freundl. ein Alvert Böhland-

Franz Winh, See abrik; Wilhelm JFuhrmann,
Seifenfabrik; Franz Schn- ider, Seifengeſchäft;

S K. Weibgen Ww., Gotthardtſtra e; Otto Stiebritz
in Neu Röſſen: Jranz Müller.
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